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Der Sport in Hamburg war im Jahr 2007 wieder erfolgreich. Mit
511.650 aktiven Menschen in 772 Sportvereinen und 53 Fachver-
bänden konnte die Größe der organisierten Sportfamilie konsolidiert
werden. Rund 60 Hamburger Mannschaften sind aktuell in Bundesligen
vertreten. Einige von Ihnen und selbstverständlich auch viele Aktive in
Individualsportarten gewannen Titel oder Wettbewerbe. Mit der
Triathlon-WM im vergangenen Sommer konnten wir ein absolutes inter-
nationales Highlight erleben. Und mit der Entscheidung des allgemei-
nen deutschen hochschulsportverbands, sich mit Hamburg um die
Ausrichtung der Universiade 2015 zu bewerben, ging das Sportjahr
2007 mit einer wegweisenden Entscheidung zu Ende.

In solch einem Umfeld, das sich seit einigen Jahren rasant verändert,
haben wir beim Hamburger Sportbund auch im Jahr 2007 dafür
gesorgt, die Rahmenbedingungen der Sportvereine und -verbände vor-
ausschauend zu gestalten. Dabei geht es uns darum, den Sport als feste
Größe in der Gesellschaft zu etablieren. Das nehmen wir zum Teil wört-
lich und sorgen zum Beispiel mit unseren Partnern bei der Hamburger
Sportgala für ein Highlight im Hamburger Veranstaltungskalender. Wir
entwickeln in den verschiedenen Ressorts des HSB Konzepte, mit denen
wir die Handlungsfähigkeit unserer Mitglieder ausbauen und in
Richtung von Sportereignissen, wie der Universiade, ausbauen wollen.
Und wir sorgen natürlich für die bestmögliche Finanzierung des Sports
über öffentliche Mittel.

Durch den Abschluss des Sportfördervertrages mit der Freien und
Hansestadt Hamburg haben wir den organisierten und gemeinnützigen
Sport in Hamburg aus der Abhängigkeit der schwankenden und zuletzt
stark rückläufigen Lotto-Toto-Einnahmen gelöst. Dadurch haben wir
eine verlässlichere finanzielle Basis, mit der wir Vereine und Verbände
fördern können. Allerdings bedeutet der Sportfördervertrag nicht das
Ende aller politischen Bemühungen. Vielmehr haben wir eine bundes-
weite Pionierleistung vollbracht, die nun der Auftakt für den weiteren
Dialog mit der Stadt sein muss.Wir werden dabei deutlich machen, dass
Kürzungen im Sportbereich langfristig zu höheren Folgekosten in der
Gesellschaft führen und dass die Sportförderung nur dann effizient
gestaltet werden kann, wenn wir Handlungsfreiheit haben, die
Autonomie des Sports also gewahrt bleibt. Die in der Zukunft abzu-
schließenden Sportförderverträge bedingen daher neben einer ange-
messenen institutionellen Förderung des Sports auch, dass die
Hamburger Politik ihren Einfluss auf die Mittelverwendung begrenzt.

Zu Recht werden wir beim Hamburger Sportbund danach gefragt, wie
wir unsere Arbeit effizienter gestalten können. Wir haben aus diesem
Grund die im Sommer 2006 im HSB-Präsidium begonnene Struktur-
reform des HSB im Jahr 2007 konsequent im Hauptamt fortgesetzt. Im
Zentrum stand dabei eine Verlagerung der Arbeitsschwerpunkte der ein-
zelnen Referate. Übernahmen sie früher eher Verwaltungsaufgaben,
wird ab sofort die inhaltliche und konzeptionelle Arbeit in den Fokus
gerückt. Der HSB stärkt damit seine Kompetenzen sowohl in der
Vertretung des organisierten Sports in Richtung Politik, Wirtschaft,
Medien und Öffentlichkeit als auch in der Beratung seiner Mitglieder in
sämtlichen Fachgebieten der einzelnen HSB-Referate. Das Ziel der
neuen Aufstellung ist eine bessere Ressourcennutzung, also eine weite-
re Steigerung von Service und Qualität bei gleichbleibendem Budget.
Umgesetzt wurde zum Januar 2008 eine klare und einfache Organi-
sationsstruktur, die sich an der Ressortverteilung im HSB-Präsidium
orientiert.

Eine Hauptaufgabe in der inhaltlichen Arbeit des HSB sehen wir im
Dialog mit unseren Mitgliedern, der als Ergebnis ein gemeinsames Bild
der Stärken und Entwicklungsmöglichkeiten hervorbringt. Dabei müssen
wir uns neuen Anforderungen stellen und Konzepte entwickeln, mit
denen der organisierte Sport langfristig Erfolg haben wird. Die
Herausforderung dabei ist, Strukturen zu verändern, unsere Kerniden-
tität dabei aber zu bewahren. Denn bei allen notwendigen Verän-
derungsprozessen sehen wir weiter in der Vielfalt der Sportvereine in
Hamburg unsere große Stärke. Nur so erreicht der Sport alle
Bevölkerungsgruppen in unserer Stadt, bietet ihnen den Halt einer
Gemeinschaft und bleibt modern und anpassungsfähig. Auf dieser
gemeinsamen Basis können wir den organisierten Sport in Hamburg
kraftvoll vertreten, insbesondere gegenüber der Politik.

Im Vorfeld der Wahlen zur Hamburgischen Bürgerschaft wurde nicht
zuletzt in unserem sportpolitischen Forum deutlich, welche unterschied-
lichen Konzepte die Parteien beim Thema Sport vertreten. Und die Sig-
nale, die mit der Unterzeichnung des Koalitionsvertrages an den Sport
gesendet werden, sind ebenfalls wenig ermutigend. Die Bündelung der
Ressorts Kultur, Sport und Medien in einer Behörde ist zwar eine Chance
für uns, wenn die neue Sportsenatorin die Rahmenbedingungen des
Sports ebenso erfolgreich gestaltet, wie sie es für die Kultur in der
Vergangenheit schon getan hat. Trotzdem kommt der Sport im
Koalitionsvertrag zwischen CDU und GAL zu kurz.

Problematisch ist aus unserer Sicht, dass der neue Senat am Beitrag zur
Haushaltskonsolidierung festhält und Aussagen sowohl zu konkreten
Summen der Sportförderung als auch der angekündigten Investitions-
offensive im Bereich Sportinfrastruktur fehlen. Wir benötigen dringend
eine zusätzliche Investitionsoffensive zur Instandsetzung der Sport-
stätten und einen Ausbau der institutionellen Förderung. Der HSB wird
sich weiter dafür einsetzen, dass die Sportvereine und -verbände in
Hamburg angemessen gefördert werden und die Bedeutung des Sports
anerkannt wird.

Liebe Sportsfreundinnen und Sportsfreunde, nehmen Sie die Angebote
Ihres Hamburger Sportbundes an und lassen Sie uns so den gemein-
nützigen und organisierten Sport gemeinsam zukunftsfähig machen.
Das gesamte Präsidium des HSB dankt Ihnen für Ihr vielfältiges
Engagement im vergangenen Jahr. Ohne das Ehrenamt wäre kein orga-
nisiertes Sportangebot in solch hoher Qualität in Hamburg möglich.
Lassen Sie uns also den Hamburger Vereinssports gemeinsam erfolg-
reich weiterentwickeln, damit es künftig nicht nur lautet „Sport vereint“
sondern auch „Sport gestaltet vereint“.

Günter Ploß
Präsident

BERICHT DES PRÄSIDENTEN
Sport vereint gestalten
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Präsidium und Ausschüsse 2007/2008

Günter Ploß Präsident

Peter Gründel Vizepräsident Finanzen

Ehrhard Erichsen Vizepräsident Breitensportentwicklung

Rolf Reincke Vizepräsident Leistungssportförderung

Irmelin Brigitta Otten Vizepräsidentin Frauen im Sport und Vereins- & Verbandsentwicklung

Arne Klindt Vizepräsident Sportinfrastruktur

Stefan Karrasch Vorsitzender Hamburger Sportjugend

Friedel Gütt Ehrenpräsident

Klaus-Jürgen Dankert Ehrenpräsident

Ralph Lehnert Geschäftsführer

P R Ä S I D I U M

LANDESAUSSCHUSS
FINANZEN

Peter Gründel
Vorsitzender

Wilfred Diekert 

Erika Kraudelt

Harald Pillar

Manfred Regener

Mike Schreiber

Peter Slama

Arne Klindt
Kooptiertes Mitglied

Ralph Lehnert
Ansprechpartner im
Hauptamt 

LANDESAUSSCHUSS
SPORTINFRASTRUKTUR

Arne Klindt
Vorsitzender

Frank Fechner

Uwe Herzberg

Thomas Schmidt

Bernard Kössler
Ansprechpartner im
Hauptamt

LANDESAUSSCHUSS
BREITENSPORTENTWICKLUNG

Ehrhard  Erichsen
Vorsitzender

Bernd Blaschke

Martin Hildebrandt

Horst Kriegsmann

Kerstin Lehmann

Eike Schwede

Ilse Stephan

Jürgen Fehrmann
Kooptiertes Mitglied

Kurt Plessner
Kooptiertes Mitglied

Wolfgang Timm
Kooptiertes Mitglied

Katrin Gauler
Ansprechpartnerin im
Hauptamt

LANDESAUSSCHUSS
FRAUEN IM SPORT

Irmelin Brigitta Otten
Vorsitzende

Ruth Beckmann

Erika Kraudelt

Kerstin Lehmann

Dagmar von Livonius

Bellinda Lüthke

Evelyn Taresch

Andrea Kleipoedszus
Ansprechpartnerin im
Hauptamt

LANDESAUSSCHUSS
LEISTUNGSSPORT

Rolf Reincke
Vorsitzender

Dr. Rainer Ganschow

Dagmar von Livonius

Bernd Nennhaus

Stefan Raid

Michael Schumann

Klaus Widegreen

Norbert Baumann
Kooptiertes Mitglied

Prof. Dr.
Klaus-Michael Braumann
Kooptiertes Mitglied

Jürgen Krempin
Kooptiertes Mitglied

Henning Finck
Kooptiertes Mitglied

Ingrid Unkelbach
Kooptiertes Mitglied

Andrea Kleipoedszus
Ansprechpartnerin im
Hauptamt

LANDESAUSSCHUSS 
VEREINS- UND

VERBANDSENTWICKLUNG

Irmelin Brigitta Otten
Vorsitzende

Renate Fleischer

Ulrike Heldt

Jürgen Hitsch

Andreas Horn

Björn Lengwenus

Andreas Ohlrogge
Ansprechpartner im
Hauptamt
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MITGLIEDERSTRUKTUR* 2008 
Alter (Jahre) männlich weiblich gesamt

bis 6 15.063 14.041 29.104
7 bis 14 46.073 28.735 74.808
15 bis 18 18.465 11.018 29.483
19 bis 26 33.119 27.353 60.472
27 bis 40 65.973 44.752 110.725
41 bis 60 75.722 49.438 125.160
über 60 46.716 35.182 81.898

Gesamt 301.131 210.519 511.650

* ordentliche, außerordentliche und mit besonderer Aufgabenstellung

ZAHLEN, DATEN & FAKTEN

H S B - M I T G L I E D E R S T A T I S T I K

JUGENDLICHE GESAMT 
BIS 18 JAHRE 
(1997 - 2008)

MITGLIEDER 
AB 61 JAHRE 
(1998 - 2008)

1998 55.983
1999 60.179
2000 63.343
2001 68.209
2002 71.338
2003 81.666
2004 78.247
2005 79.545
2006 83.122
2007 82.606
2008 81.898

weiblich männlich Gesamt
1997 45.980 64.841 110.821
1998 46.823 66.302 113.125
1999 47.975 67.543 115.518
2000 48.076 67.467 115.543
2001 47.383 65.190 112.573
2002 47.387 65.976 113.363
2003 47.540 66.627 114.167
2004 48.181 67.490 115.671
2005 49.083 68.913 117.996
2006 50.289 70.928 121.217
2007 51.639 75.163 126.802
2008 53.794 79601 133.395

sportwelt/jb_2007_rz  14.05.2008  11:12 Uhr  Seite 5
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Sportart 1985 1990 2004 2005 2006 2007

Turnen/Gymnastik/Faustball 82.040 81.339 129.362 129.955 133.768 138.208

Fußball 46.261 40.368 70.134 73.285 79.918 96.032

Tennis 37.674 38.986 32.220 30.724 28.308 27.982

Segeln 10.940 11.636 12.029 12.173 11.979 11.896

Schwimmen 14.097 12.687 11.061 10.717 10.733 10.068

Handball 14.744 11.885 9.383 9.725 9.510 9.171

Hockey 5.513 5.805 8.391 8.695 8.021 8.001

Reiten/Voltigieren 6.490 5.892 8.287 8.231 7.819 7.703

Golf (ausserord. Mitglieder) - - 7.720 8.099 8.350 8.752

Golf (ordentliche Mitglieder) 5.251 6.699 7.965 8.111 8.334 7.614

Volleyball 9.391 9.984 6.592 6.405 6.426 6.375

Tanzsport 9.848 10.114 6.522 6.507 6.254 6.171

Basketball 3.403 4.717 5.575 5.588 5.789 6.017

Tischtennis 8.626 8.825 6.115 5.999 5.955 5.783

Angeln Freizeitsport 8.836 8.041 7.324 7.124 6.834 5.204

Rudern 4.391 4.675 4.942 4.956 5.075 5.110

Judo 5.337 6.501 5.199 5.361 5.293 5.027

Schießsport 6.625 6.615 5.232 5.107 4.983 4.841

Leichtathletik 6.312 5.172 4.520 4.551 4.672 4.770

Bergsteigen/Klettern - - 768 917 2.389 4.252

Kanu 3.082 3.061 3.632 3.671 3.537 3.505

Behindertensport 1.435 2.138 2.634 2.406 2.639 3.003

Badminton 3.144 3.557 2.992 2.788 2.742 2.653

Karate 1.763 2.861 2.817 2.821 2.585 2.515

Schach 2.663 2.753 2.468 2.437 2.491 2.401

Radsport-Verband 1.017 934 1.571 1.593 1.851 1.894

Skisport 3.510 3.566 2.298 2.009 1.997 1.849

Kegeln/Bowling 10.611 6.592 2.152 1.908 1.842 1.727

Ju-Jutsu - - 1.885 1.841 1.791 1.655

Tauchsport 641 948 1.307 1.297 1.276 1.261

Motorbootsport 657 718 1.289 1.288 1.218 1.215

Luftsport 1.123 1.280 921 898 1.047 1.013

American Football - - 1.213 1.067 923 962

Boxen 803 603 1.063 1.034 884 956

Taekwondo 516 659 1.078 963 967 849

Rollsport - - 517 583 618 678

Eishockey - - 625 659 640 677

Fechten 670 620 619 675 681 645

Baseball - 462 605 569 550 567

Rugby 325 386 474 440 450 520

Eissport 1.264 1.324 454 456 496 489

Triathlon - 91 281 297 337 426

Wandern im HSB 869 1.015 389 384 372 374

Squash 428 844 448 395 386 349

Motorsport (ordentliche Mitglieder) 798 907 205 175 294 347

Motorsport (ausserord. Mitglieder) - - 725 760 669 682

Aikido - - 326 317 412 344

Angeln Casting - - 125 476 400 333

Boule/Petanque - - 231 263 213 297

Gewichtheben - - 267 265 242 246

Ringen 679 773 271 244 234 232

Bahnengolf 385 436 274 234 232 208

Dart - - 222 211 184 172

Billard 96 125 38 108 141 165

Radsport-Solidarität - - 136 139 144 144

Cricket - - 238 181 165 86

Wandern im VTF - - 341 251 185 74

Wasserski - - 65 58 60 57

Polo 16 16 37 38 36 34

Sportakrobatik - - 10 13 14 17

DIE MITGLIEDERENTWICKLUNG IM HSB IN DEN EINZELNEN SPORTARTEN
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Kurzname 1985 1990 2005 2006 2007 2008

Hamburger SV 4.637 4.617 21.616 28.761 44.430 50.431

Sportspaß 0 3.727 32.327 36.553 42.479 46.259

Eimsbütteler TV 4.662 6.891 10.080 9.792 9.625 10.133

TSG Bergedorf 4.719 5.045 9.644 9.695 9.705 9.747

Niendorfer TSV 6.060 6.871 7.632 7.608 7.761 7.856

FC St. Pauli 910 1.415 6.200 5.830 6.732 7.697

7Sportclub Alstertal-Langenhorn 0 0 7.071 6.975 7.081 7.399

Hamburger Turnerschaft v. 1816 6.682 7.673 7.048 6.661 6.438 6.354

Sportverein Eidelstedt * 0 0 6.131 6.037 6.109 6.211

Walddörfer SV 3.392 3.763 5.530 5.651 5.845 6.061

Altrahlstedter MTV 4.013 3.751 6.236 5.804 6.002 5.956

Deutscher Alpenverein Sektion Hamburg 0 0 750 2.176 4.000 5.753

Altonaer Turnverband 1085 1380 3.868 4.367 4.632 4.858

Hausbruch-Neugr.-Turnerschaft 4.503 3.846 4.432 4.441 4.450 4.318

Bramfelder SV v. 1945 e.V. 4.313 4.286 3.912 3.823 3.926 3.965

SC Poppenbüttel 5.136 5.409 4.731 4.213 4.069 3.692

TuS Berne 3.506 3.539 3.489 3.527 3.476 3.428

Verein Aktive Freizeit 0 0 3.205 3.235 3.258 3.371

TSV Sasel 1.884 1.963 3.108 3.141 3.231 3.225

Der Club an der Alster 1.941 2.002 2.778 2.873 3.018 3.170

SV Polizei 3.176 3.245 3.162 3.187 3.200 3.025

Rissener SV 2.784 2.758 3.073 3.035 3.019 3.007

SC Vier- und Marschlande 0 0 2.571 2.783 2.943 2.957

TSC Wellingsbüttel 2.164 2.449 2.764 2.783 2.836 2.876

Turnerbund Hamburg-Eilbeck 2.024 2.278 2.942 2.928 2.895 2.837

Islandpferde Zucht- u. Sportverein 539 704 2.654 2.672 2.685 2.697

ESV Grün-Weiß Hamburg 1.542 1.490 2.112 2.177 2.263 2.604

TuS Finkenwerder 2.154 2.370 2.696 2.542 2.311 2.475

Farmsener TV 2.682 2.673 2.259 2.187 2.237 2.258

Harburger Turnerbund 2.655 2.425 2.157 2.181 2.217 2.252

Meiendorfer SV 2.140 2.169 2.321 2.315 2.303 2.249

Turnerschaft Harburg 1.475 1.488 2.263 2.206 2.098 2.246

Spielvereinigung Blankenese von 1903 e.V. 2.170 2.038 1.939 2.020 2.084 2.241

SV Nettelnburg Allermöhe 891 1521 2.393 2.258 1990 2.183

SV Bergestedt 1.486 1.381 2.125 2.099 2.144 2.127

SV Grün-Weiß Harburg 2.408 2.124 2.119 2.141 2.211 2.109

SV Lurup-Hamburg 2.629 2.644 2.239 2.202 2.117 2.108

SC Victoria Hamburg 2.253 2.091 2.091 2.039 2.058 2.067

VfL Hamburg von 1893 e.V. 2.150 1.919 2.014 2.019 2.015 2.018

FTSV Komet Blankenese 1.543 1.909 1.780 1.823 1.859 2.011

TuS Germania Schnelsen 1.711 1.546 2.173 2.229 2.139 2.007

VEREINE MIT MEHR ALS 2.000 MITGLIEDERN

Vereinsgröße 1982 1992 2002 2005 2006 2007 2008

bis 50 98 139 197 221 234 245 240

51 - 100 104 145 139 147 137 135 137

101 - 250 125 161 161 157 152 144 145

251 - 500 95 99 93 92 90 92 92

501 - 1000 79 77 89 79 77 71 69

1001 - 2000 57 58 45 46 48 49 44

2001 - 3000 21 19 25 20 23 18 19

über 3000 16 19 21 25 25 26 26

595 717 770 787 786 780 772

ZAHL DER VEREINE
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MITGLIEDERÜBERSICHT NACH SPORTARTEN – GESAMTAUFSTELLUNG

Sportart Gesamt Männlich Weiblich M 0-6 W 0-6 M 07-14 W 07-14

Aikido 297 202 95 0 0 51 23

American Football 1.211 713 498 1 20 93 166

Badminton 2.527 1.613 914 4 5 208 186

Bahnengolf 188 137 51 0 0 4 2

Baseball 492 347 145 9 0 73 15

Basketball 6.139 3.986 2.153 31 36 1.039 580

Bergsteigen/Klettern 6.029 3.494 2.535 306 421 445 227

Billard 193 178 15 0 0 9 1

Boule, Boccia u. Petanque 218 159 59 0 0 1 1

Boxen 1.133 998 135 0 0 118 18

Angeln-Casting 306 289 17 0 0 30 2

Dart 184 152 32 0 0 0 0

Eishockey 644 544 100 6 0 189 17

Eissport 538 182 356 2 35 10 87

Fechten 689 456 233 1 0 144 59

Fußball 54.141 48.345 5.796 2.139 191 16.899 2.481

Gewichtheben 263 260 3 0 0 16 0

Golf 7.581 4.315 3.266 15 17 333 176

Handball 9.570 5.878 3.692 234 148 1.865 1.146

Hockey 7.966 4.647 3.319 218 130 1.762 1.431

Judo 4.760 3.468 1.292 267 110 1.929 736

Ju-Jutsu 1.660 1.169 491 34 18 493 248

Kanu 3.560 2.340 1.220 13 14 161 84

Karate 2.338 1.573 765 28 15 574 330

Kegeln/Bowling 1.527 1.041 486 0 0 49 25

Leichtathletik 4.879 2.805 2.074 159 103 935 1.035

Motorbootsport 1.217 877 340 5 2 16 19

Luftsport 824 734 90 2 2 19 4

Motorsport 249 216 33 0 0 22 1

Radsport 1.962 1.599 363 1 3 101 63

Reiten/Voltigieren 7.826 1.509 6.317 44 135 136 1.300

Ringkampfsport 229 218 11 6 1 37 4

Rollsport/Inline-Sport 650 401 249 12 16 82 87

Rudern 5.185 3.865 1.320 27 8 317 100

Rugby 537 461 76 8 1 58 7

Schach 2.338 2.135 203 6 0 354 57

Schießsport 4.705 3.759 946 11 8 118 66

Schwimmen 10.150 5.131 5.019 551 584 2.168 2.168

Segeln 11.948 9.023 2.925 29 24 614 305

Skisport 1.865 906 959 22 19 48 51

Radsport-Solidarität 146 108 38 0 0 5 1

Sportakrobatik 11 1 10 0 0 0 7

Squash 342 289 53 0 0 16 4

Tanzsport 6.157 2.535 3.622 18 156 66 489

Tauchsport 1.255 821 434 5 6 49 43

Taekwondo 850 526 324 22 11 194 130

Tennis 27.229 15.469 11.760 208 165 2.699 1.976

Tischtennis 5.851 4.661 1.190 8 5 743 165

Triathlon 631 457 174 0 0 1 1

Volleyball 6.471 3.286 3.185 3 1 185 470

Wandern im HSB 367 175 192 3 3 5 6

Wasserski 63 41 22 1 0 1 1

Angeln-Freizeitsport 1.898 1.806 92 0 0 55 2

Behinderten-/Rehasport 3.471 1.405 2.066 31 31 73 48

Cricket 45 45 0 0 0 0 0

Polo 38 37 1 0 0 0 0

Turnen/Gym./Faustb./Sonstiges im VTF 140.320 39.429 100.891 8.949 10.985 5.341 11.384

Wandern im VTF 122 40 82 0 0 0 0

Keine Fachverbandszuordnung der Sportart 12.251 7.109 5.142 152 161 754 645

Fangruppen/Supporter 50.510 44.190 6.320 1.590 524 5.537 928

Mitgl. m.bes. Aufgabenstellung 84.686 57.669 27.017 216 140 707 655

Außerordentliche Mitglieder 10.057 5.994 4.063 24 14 325 168
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M 15-18 W 15-18 M 19-26 W 19-26 M 27-40 W 27-40 M 41-60 W 41-60 M über 60- W über 60-

15 10 9 14 62 21 59 25 6 2

229 94 201 148 138 55 48 15 3 0

184 122 216 136 457 244 457 191 87 30

5 1 6 2 22 7 65 23 35 16

53 33 51 28 132 61 29 8 0 0

760 382 764 466 882 408 383 226 127 55

635 496 1.238 1.024 682 242 187 125 1 0

12 2 22 2 69 5 48 3 18 2

5 3 5 3 21 8 84 26 43 18

234 30 247 34 274 49 88 4 37 0

37 2 17 1 73 1 101 11 31 0

7 3 10 1 67 14 67 14 1 0

82 14 68 21 88 17 90 28 21 3

16 27 15 25 24 72 69 60 46 50

58 33 48 30 103 57 75 42 27 12

5.472 939 5.887 673 7.315 738 7.325 565 3.308 209

34 0 79 1 56 0 53 2 22 0

220 85 272 132 624 402 1.268 1.138 1.583 1.316

623 464 646 573 1.035 795 994 489 481 77

475 448 502 370 600 391 763 427 327 122

316 118 224 104 329 88 326 111 77 25

160 65 107 52 186 62 169 43 20 3

117 50 148 64 498 267 853 491 550 250

160 64 134 67 298 157 344 116 35 16

41 15 59 31 139 71 366 192 387 152

233 240 171 119 281 149 531 243 495 185

9 8 11 11 66 21 315 122 455 157

35 5 76 4 164 28 263 32 175 15

14 5 7 6 51 12 77 8 45 1

92 5 161 23 529 118 532 103 183 48

94 766 118 967 212 1.316 554 1.346 351 487

39 1 33 2 34 1 32 1 37 1

65 14 52 18 106 52 74 52 10 10

237 88 328 122 899 390 1.017 371 1.040 241

40 6 112 17 121 34 86 9 36 2

180 38 205 37 359 26 572 23 459 22

193 91 269 116 521 169 1.415 309 1.232 187

410 330 271 249 594 532 702 648 435 508

401 214 547 254 1.805 671 2.960 869 2.667 588

30 39 43 46 126 134 339 400 298 270

11 4 21 9 24 7 39 12 8 5

0 2 0 1 0 0 0 0 1 0

26 10 38 21 91 14 114 3 4 1

49 172 241 343 417 522 964 1.188 780 752

46 15 44 38 266 170 333 145 78 17

109 55 73 50 84 50 39 28 5 0

1.350 1.092 977 666 1.812 1.359 4.388 3.911 4.035 2.591

454 72 464 152 947 286 1.221 335 824 175

5 1 30 19 245 115 168 37 8 1

229 532 378 674 970 748 1.233 616 288 144

7 9 15 17 37 36 61 63 47 58

0 0 0 2 16 10 13 6 10 3

106 3 97 1 327 17 732 56 489 13

57 27 87 51 148 169 362 552 647 1.188

1 0 10 0 23 0 8 0 3 0

0 0 1 0 12 0 15 0 9 1

1.317 2.811 3.058 11.380 6.278 24.016 7.032 22.752 7.454 17.563

0 0 0 1 3 6 6 19 31 56

549 337 764 412 1.501 954 2.059 1.522 1.330 1.111

1.920 502 4.607 959 17.879 1.995 10.811 1.234 1.846 178

585 325 8.720 6.673 14.237 6.267 21.323 7.594 11.881 5.363

270 92 416 136 1.058 589 1.762 1.401 2.139 1.663
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Der Dialog mit allen Institutionen und Partnern des
Sports ist im vergangenen Jahr auf unterschiedlichen
Ebenen weiter intensiviert worden. Regelmäßige
Gespräche zwischen dem HSB-Präsidium, der Senatorin
und dem Staatsrat für Sport sowie Gesprächsrunden im
Verbund mit allen Akteuren der Sportstadt Hamburg
sorgten für eine angemessene Vertretung der Interessen
unserer Mitgliedsvereine und -verbände auf der politi-
schen Ebene. Im Rahmen des Wahlkampfs um die
Hamburgische Bürgerschaft fand der Austausch zwi-
schen Sport und Politik auch öffentlich statt, so konnten
sich beim Sportpolitischen Forum im Januar über 100
interessierte HSB-Mitglieder über die von den Parteien
angestrebte Sportpolitik informieren – die bereits im
Vorfeld von den Parteien beantworteten HSB-
Wahlprüfsteine wurden allen Mitgliedern zugesandt.

Als bedeutende Veranstaltung des Austauschs zwischen
Sport, Politik und Gesellschaft hat sich mittlerweile der
im Oktober 2007 zum zweiten Mal ausgerichtete HSB-
Jahresempfang etabliert. Mit der Konferenz der Spitzen-
verbände im DOSB, der DOSB-Frauenvollversammlung
und der DOSB-Mitgliederversammlung fanden im ver-

gangenen Jahr zwei der wichtigsten Veranstaltungen
des organisierten Sports auf Bundesebene in Hamburg
statt. Durch die enge Zusammenarbeit mit seiner
Dachorganisation hat der HSB damit verstärkt auch
bundesweit Aufmerksamkeit auf sich gezogen.

Eine für die Hamburger Sportpolitik bedeutende Ent-
scheidung des Jahres 2007 war die offizielle Kür Ham-
burgs als Bewerberstadt für die Universiade 2015. Es
gilt nun, den Bewerbungsprozess für die Einigung aller
Institutionen des Sports in Hamburg zu nutzen, um
gemeinsam die Bedeutung des Sports in der Stadt auf
eine neue Ebene zu heben und somit nicht zuletzt die
Sportvereine und -verbände substanziell in ihrer Ent-
wicklung zu unterstützen. Die Stadt Hamburg ist gera-
de in der Durchführung von Sportgroßveranstaltungen
mit internationaler Bedeutung auf die Leistungen der
Hamburger Sportvereine und -verbände angewiesen.
Alleine hätte der Staat nicht ansatzweise die
Ressourcen, Wettkampf- und Freizeitsport sowie die
vielfältigen Sportprojekte in der umfangreichen aber
notwendigen Bandbreite umzusetzen.

Mit dem erstmaligen Abschluss eines Sportförder-
vertrags wurde die Hamburger Sportförderung und
damit auch die Partnerschaft zwischen Sport und Politik
auf ein völlig neues Fundament gesetzt. Mit der
Loslösung von schwankenden und zuletzt stark rückläu-
figen Lotto-Mitteln wurde die Finanzierung des Sports
wieder auf eine verlässliche Basis gestellt. Trotzdem
muss leider betont werden, dass der organisierte Sport
in Hamburg nachhaltig unterfinanziert ist. Vor diesem
Hintergrund werden auch die Gespräche zur Neu-
verhandlung des Sportfördervertrages im Jahr 2008 zu
führen sein.

Über seine Finanzierung hinaus steht der organisierte
Sport vor weiteren Herausforderungen, denen sich der
HSB im Jahr 2008 stellen wird. Es ist notwendig, die
Sportpolitik der Stadt generell stärker in das
Rampenlicht der Öffentlichkeit zu rücken. Dafür werden
die inhaltlichen Positionen und Interessen des HSB
akzentuiert formuliert und zum rechten Zeitpunkt in
Szene gesetzt. Unmittelbare Voraussetzung dafür ist der
intensive Dialog innerhalb unserer Gremien, um die
gemeinsamen Entwicklungsperspektiven und Positio-
nen des organisierten Sports in Hamburg abzustimmen.

Der Hamburger Sportbund steht

für eine effektive und nachhaltige

Interessensvertretung des gemein-

nützigen Sports in unserer Stadt.

Im Jahr 2007 stand neben der

intensiven und regelmäßigen

Kontaktpflege sowie der

Ausrichtung bedeutender

Veranstaltungen das

Voranbringen der strategischen

und politisch-inhaltlichen

Ausrichtung des HSB im

Mittelpunkt der Arbeit der neu

eingerichteten Stabsstelle

Sportpolitik

Auf dem HSB-Jahresempfang 2007: 
HSB-Präsident Günter Ploß, 
Sportamts-Direktorin Michaela Petermann, 
Senatorin Alexandra Dinges-Dierig, 
DOSB-Generaldirektor Michael Vesper
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B R E I T E N S P O R T E N T W I C K L U N G

Förderung breitensportlicher
Angebotsstrukturen

GLÜCKSSPIRALE
Der HSB bewilligte in 2007 insgesamt 14 Anträge von
Vereinen und Verbänden auf Mittel der GlücksSpirale.
Gefördert wurden modellhafte, gezielte Aktionen und
Maßnahmen zur Werbung für den Vereinssport oder die
Einrichtung neuer und innovativer Sportangebote.

SPORT VOR ORT
Zum 18. Mal bewegten die Hamburger Sportvereine die
Menschen der Stadt beim Shopping. 2007 präsentierten
sich insgesamt 21 Vereine in 8 Einkaufszentren und -
passagen mit ihren Infoständen, Sportdarbietungen und
Mitmachaktionen.

FRITZ-BAUER-PREIS
Den mit 1.000 Euro dotierten „Fritz-Bauer-Preis“ des
HSB für besondere Verdienste und innovative Angebote
im Breitensport verlieh das Präsidium im Juni 2007 auf
der Mitgliederversammlung. Die Auszeichnung ging
diesmal an den Alster-Jugend-Club (AJUS) für die
Förderung von Jugendlichen im Segel- und Yachtsport.

Gesundheitsorientierte Bewegungs- und
Sportangebote weiterentwickeln

ÄLTER WERDEN IN HAMBURG
Im Rahmen der Aktionswoche „Älter werden in
Hamburg“ vom 27.08. – 02.09.07, die vom Arbeiter
Samariter Bund (ASB) und dem Hamburgischen Pflege-
dienst (HPG) federführend organisiert wurde, präsentier-
ten rund 40 Sportvereine ihr vielfältiges Angebot.

STURZPRÄVENTION
Sturzprävention ist nach wie vor ein aktuelles Thema für
die Gesundheit älterer Menschen. Denn ist es erst ein-
mal zu einem Sturz gekommen, kann dies schwerwie-
gende Folgen haben: Angst vor weiteren Stürzen,
Einschränkung der Mobilität bis hin zu Pflege-
bedürftigkeit und Verlust der Selbstständigkeit. Im April
2007 wurde das Thema Sturzprophylaxe erneut im
Rahmen von Schnupperwochenenden in den Vereinen
aufgegriffen. Unter der Beteiligung von 15 Vereinen

wurde mit Mitmachaktionen in den Stadtteilen auf die
Bedeutung von Sturzpräventions-Training aufmerksam
gemacht.

Das Thema Gesundheitssport wird im Jahr 2008 in
Kooperationen mit verschiedenen Partnern und dem
Verband für Turnen und Freizeit einen großen Schwer-
punkt in der Arbeit des LA Breitensportentwicklung ein-
nehmen.

Qualität gewährleisten

SPORT PRO GESUNDHEIT – GESUNDHEITSSPORT
MIT AUSZEICHNUNG
Die Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) im HSB, beste-
hend aus Expertinnen und Experten für Bewegung und
Gesundheit, wurde in 2000 gegründet und setzt sich
stetig dafür ein, das Qualitätssiegel „SPORT PRO
GESUNDHEIT“ zu etablieren. Inzwischen richteten
Vereine und Verbände über 200 qualitätsgeprüfte Sport-
angebote in ganz Hamburg ein.

Zugangswege für alle Bürgerinnen und Bürger
eröffnen

DEUTSCHES SPORTABZEICHEN
In 2007 legten insgesamt 7.624 Hamburgerinnen und
Hamburger erfolgreich ihre Prüfungen zum Erwerb des
Deutschen Sportabzeichens ab. Davon haben 4.111
Jugendliche zu ersten Mal das neu eingeführte Deutsche
Sportabzeichen Jugend absolviert.

INTEGRATIONSSPORT (FÜR BEHINDERTE UND
NICHTBEHINDERTE MENSCHEN)
Mit insgesamt 30.000 Euro bezuschusste der HSB 85
Sport- und Bewegungsangebote mit integrativem
Hintergrund aus von der Behörde für Bildung Sport zur
Verfügung gestellten Mitteln. Miteinander und vonein-
ander zu lernen, gegenseitiges Verständnis zu fördern
und gemeinsame Bewegungsfreude zu erleben sind
übergeordnete Ziele der Integrationssportgruppen.

INTEGRATIONSFÖRDERUNG
Aus Mitteln des Sportfördervertrages wurden in 2007
insgesamt 21 Projekte in verschiedenen Vereinen geför-
dert. Die Maßnahmen sollen einen nachhaltigen Beitrag
zur Integration von Menschen mit Migrationshinter-
grund leisten. Die Projekte reichten von der Heran-
führung an das Boxtraining für junge Mädchen über
Schwimmen und Tauchen für Jugendliche bis hin zu
Ernährungs- und Bewegungstraining für türkische
Frauen.

AUSLÄNDERFEINDLICHKEIT UND RASSISMUS
Gefördert von der Freien und Hansestadt Hamburg wur-
den in 2007 die Themenschwerpunkte „Gemeinschaft
im Sport – gegen Gewalt und Ausgrenzung“ und
„Brücken bauen durch Begegnung – Sport für Mädchen
und Frauen mit Migrationshintergrund“ weiter ausge-
baut. Sehr erfolgreich waren dabei v.a. die Fahrrad-
fahrlernkurse für Frauen, die auf eine so breite Resonanz
gestoßen sind, dass diese in 2008 hamburgweit etabliert
werden sollen. Die in Zusammenarbeit mit dem Ham-
burger Fußballverband und dem IKM entwickelte
Seminarreihe „Konfliktlösungen auf dem Sportgelände“
soll ebenfalls in 2008 weitergeführt werden.

In 2007 hat sich der Ausschuss Breitensportentwicklung inhaltlich

neu formiert. Für seine zukünftige Arbeit hat er verschiedene

Handlungsfelder erarbeitet. Hauptziel alter wie neuer Förder-

maßnahmen ist, dass der HSB Vereine bei der Gestaltung qualifi-

zierter, zielgruppenorientierter Sportangebote fördert und die

Verbände bei der Entwicklung ihrer Förderkonzepte und 

-maßnahmen unterstützt.
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G E K - P R O J E K T E

Auch im Jahr 2007 können wir auf eine sehr positive und erfolgreiche

Kooperation zwischen dem Hamburger Sportbund e.V. (HSB) und der

Gmünder ErsatzKasse (GEK) blicken, die mittlerweile seit 14 Jahren

Bestand hat.

Ein fester Bestandteil dieser Kooperation ist die
Veranstaltung „Trendsport on Tour“. Das ist ein „kos-
tenloses“ umfang- und abwechslungsreiches Sport-
und Gesundheitsprogramm als Tagesveranstaltung, das
der HSB gemeinsam mit der GEK Hamburger Schulen
anbietet. Die z. Zt. angesagtesten Sportarten aber auch
etablierte Gesundheitssport- und Sportangebote sowie
Schnupperkurse und -seminare werden hierbei vorge-
stellt und präsentiert. An allen Aktionen können sowohl
Schüler/innen als auch Lehrerschaft aktiv und kostenlos
teilnehmen. Im Jahr 2007 haben wir und die beteiligten
Vereine/Verbände Station an den Schulen Gymnasium
Hamm (4. Juli) und Gymnasium Kaiser-Friedrich-Ufer

(20. September) gemacht. Insgesamt fast 2.000
Schüler/innen sorgten für teilweise riesen Gedränge an
den einzelnen Stationen, so dass den Übungsleitern
kaum Zeit zum Luftholen blieb.

Auch der „Gesundheitstag“ in Betrieben ist mittlerwei-
le eine feste Größe der Zusammenarbeit zwischen dem
HSB und GEK. In Hamburger Firmen/Unternehmen wird
unter dem Motto „Fit in die Firma – Fit aus der Firma“
ein informatives und lehrreiches Workshop-, Sport- und
Gesundheitsprogramm durchgeführt. Mit abwechs-
lungsreichen Workshops, Seminaren und Mitmach-
angeboten in den Bereichen Gesundheit und Bewegung
werden allen Mitarbeitern/innen Möglichkeiten aufge-
zeigt, die zu einem erweiterten Gesundheitsbewusst-
sein und somit auch zu einem neuen Bewegungs-
verhalten führen. Am 16. Juni waren wir zu Gast bei
IBM Deutschland in Hamburg, und die teilnehmenden
Vereine konnten einen kleinen Ausschnitt ihres
Programms dort bei deren deutschlandweitem
Gesundheitstag den rund 800 Mitarbeitern zeigen.

Einem noch größerem Publikum konnten sich die betei-
ligten Vereine während der zweiten „sportsmile“ prä-
sentieren. Nach dem großen Erfolg der „sportsmile“
während der Fußball-WM 2006 konnten HSB und GEK
sich in diesem Jahr an der Triathlon WM 2007 in
Hamburg vom 31.8. – 2.9.07 beteiligen. Drei Tage
wurde der Gerhart-Hauptmann-Platz in der Hamburger
Innenstadt zur kostenlosen Sportfläche – „Mitmachen
und Ausprobieren“ war für alle Passanten und
Besucher/innen der WM oder der Stadt Hamburg täglich
von 10 – 18 Uhr bei diversen Angeboten möglich.
Insgesamt ein Mitmachprogramm, das die Bürger und
die GEK-Mitglieder auch dazu animieren sollte, sich
mehr dem Breiten- und Gesundheitssport zuzuwenden,
um Zivilisationskrankheiten, wie Bewegungsmangel
und Übergewicht, abzubauen. Zusätzlich sorgte neben
dem umfangreichen Sportangebot auch ein interessan-
tes Bühnenprogramm für Abwechslung im Rahmen der
Triathlon WM.

Zuwachs gab es in diesem Jahr auch zu vermelden: Mit
„mach2 – Besser essen. Mehr bewegen“ wurde ein
neues Projekt von HSB und GEK auf die Beine gestellt
und zu ersten Schritten geführt. Bei dieser bundeswei-
ten Gesundheitsinitiative wurden im Jahr 2007 in 15
Hamburger Vereinen Spaß an der Bewegung und
Geschmack an gesundem Essen trainiert. Obwohl
Studien es immer wieder belegen und Ärzte und
Krankenkassen vermehrt dazu aufrufen, bewegen sich
50% aller Menschen zu wenig und ernähren sich wei-
ter ungesund. Oft steht dort der „innere Schweine-
hund“ im Weg und verhindert den ersten Schritt zu
mehr oder Bewegung überhaupt und bewusster
Ernährung. mach2 soll den ersten Schritt zu einer
gesünderen und bewegenden Lebensweise deutlich
erleichtern. Das Ziel der mach2-Kurse ist, Bewegung
und Ernährung in das alltägliche Handeln zu integrie-
ren.

Zum Abschluss ein großes Dankeschön an alle
Vereine/Verbände und allen denen, die zur erfolgrei-
chen Durchführung sämtlicher Veranstaltungen beige-
tragen haben.
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I N T E G R A T I O N  D U R C H  S P O R T

Die Thematik und

Problematik der Integration

von Menschen mit

Migrationshintergrund hat

auch im Jahr 2007 in

Hamburg wieder einen

außerordentlich hohen

Stellenwert in Politik und

Öffentlichkeit erhalten und

gewinnt weiterhin zuneh-

mend an Bedeutung.

Hamburg zählt zu einer der

einwanderungsstärksten

Städte Deutschlands,

Tendenz steigend. Der

Integration der unterschied-

lichen gesellschaftlichen

Gruppen kommt demnach

eine herausragende

Bedeutung zu. 

Dem Sport werden spezifische Potentiale für die
Integration von Personen mit Migrationshintergrund
zugeschrieben. Ihm wird einerseits eine persönlichkeits-
bildende Wirkung durch Stärkung und Stabilisierung
des Selbstbewusstseins attestiert, andererseits kann der
Sportverein Räume für soziale Kontakte, für interkultu-
relle Kommunikation und darauf aufbauend, für die
Entwicklung sozialer Beziehungen und Bindungen zwi-
schen Menschen mit und ohne Migrationshintergrund
eröffnen. Dabei ist es aber weiter sehr schwer und
bedarf großer Bemühungen, Menschen mit Migrations-

hintergrund für den Sport bzw. die Einbindung in den
Sportverein zu gewinnen und auf diese Weise in das
lokale Gemeinwesen zu integrieren.

Mit der Umsetzung des Programms „Integration durch
Sport“ in Hamburg hat der Hamburger Sportbund auch
im Jahr 2007 wieder zur Integration von Menschen mit
Migrationshintergrund und sozial Benachteiligten
erfolgreich beigetragen. Zielgruppenspezifisch wurden
im Jahr 2007 seitens des HSB und der Stützpunkt-
vereine in den Hamburger Stadtteilen Wilhelmsburg

und Allermöhe durchgängig von Januar bis Dezember
zahlreiche offene integrative Sportgruppen angeboten,
mit denen Menschen für den Sport gewonnen und für
eine Mitgliedschaft und Engagement im Verein begei-
stert wurden.

Vermehrt ist es gelungen, ehrenamtliche Mitarbeiter mit
Migrationshintergrund für die Vereine und die soziale
Arbeit zu gewinnen und dauerhaft als Übungsleiter und
Funktionäre in den Vereinsbetrieb mit einzubinden.
Unterstützt und ergänzt wurden die Sportgruppen
durch Großveranstaltungen und ein- und mehrtägige
Integrationsmaßnahmen, die mindestens einmal im
Monat stattgefunden haben. Mit den Ferienpro-
grammen konnte den Kindern und Jugendlichen auch in
den Schulferien ein sinnvolles, abwechslungsreiches
und spannendes Freizeitprogramm geboten werden und
viele von ihnen als dauerhafte sportliche Mitglieder
gewonnen werden.

Im 2. Halbjahr 2007 konnten neue Ideen und Konzepte
für das Jahr 2008 entworfen werden. Ein wesentliches
Augenmerk liegt hierbei auf der sportlichen Sozialarbeit
mit Migrantinnen. Knapp nur ein zehntel der
Migranten-Mädchen treiben Sport und für junge Frauen
spielt der Vereinssport fast überhaupt keine Rolle.
Darüber hinaus soll im Jahr 2008 über eine verstärkte
Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit die Programm-
arbeit zunächst in den Stadtteilen Hamburg Mitte und
Hamburg Altona ausgedehnt werden und neue
Stützpunktvereine zur Unterstützung und Optimierung
des Programms vor Ort gewonnen werden.
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In Kooperation mit strategischen Partnern verbessert der Hamburger Sport-

bund Rahmenbedingungen und Strukturen, die die Herausbildung sport-

licher Spitzenleistungen ermöglichen und fördern. Dazu hat der Landesaus-

schuss Leistungssport in 2007 verschiedene Schwerpunkte thematisiert.

Name Sportart Verein

01. Kastens, Sven Eric Badminton VfL Hamburg v. 1893

02. Köhler, Gitte „ VfL Hamburg v. 1893

03. Rduch, Sebastian „ VfL Hamburg v. 1893

04. Köhler, Jana Beachvolleyball HSV

05. Mumme, Rasmus „ ETV

06. Rau, Okka „ HSV

07. Bitter, Johannes Handball HSV Handball

08. Hens, Pascal „ HSV Handball

09. Jansen, Torsten „ HSV Handball

10. Schröder, Stefan „ HSV Handball

11. Biederlack, Sebastian Hockey Der Club an der Alster

12. Duckwitz, Eike „ UHC

13. Fürste, Moritz „ UHC

14. Hauke, Tobias „ HTHC

15. Heinlein, Martina „ Der Club an der Alster

16. Nevado, Carlos „ UHC

17. Reynolds, Kristina „ HTHC

18. Scharowsky, Justus „ Der Club an der Alster 

19. Witte, Philipp „ UHC

20. Prey, Matthias Leichtathletik Bramstedter TS / HSV

21. Schwarzer, Helge „ HSV

22. Vieth, Dorothee Radsport/Handbike RSC Hamburg

23. Kahl, Annette Rollstuhlbasketball RSC Hamburg / HSV

24. Seifert, Nicole „ RSC Hamburg / HSV

25. Beckmann, Fokke Rudern RG Hansa

26. Carow, Berit „ RG Hansa

27. Derlien, Maren „ RG Hansa

28. Diemann, Joh. Sebastian „ Hamburger u. Germania RC

29. Fölsch, Anja “ RG Hansa

30. Geisler, Marco “ RC Favorite Hammonia

31. Jessen, Mathis “ RG Hansa

32. Johannesen, Eric “ RC Bergedorf

33. Kröger, Julia “ RC Bergedorf

34. Makowski, Daniel “ RC Favorite Hammonia

35. Rückbrodt, Martin “ Hamburger u. Germania RC

36. Rückbrodt, Ole “ Hamburger u. Germania RC

37. Schad, Claudia “ RG Hansa

38. Seibt, Bastian “ Hamburger u. Germania RC

39. Luck, Marcel Schwimmen AMTV / FTV

40. Steven, Birte “ AMTV / FTV

41. Thiele, Jens “ SV Eidelstedt

42. Baumann, Hannes Segeln NRV

43. Baur, Marcus „ NRV

44. Kinzl, Romy „ NRV

45. Polgar, Johannes „ NRV

46. Schadewaldt, Tobias „ NRV

47. Spalteholz, Florian „ NRV

48. Schmidt, Daniel Trampolinturnen Bramfelder SV

TEAM HAMBURG

Nachwuchsleistungssport

KOOPERATION SCHULE UND VEREIN
Den Unterbau der Nachwuchsförderung stellt das För-
derprogramm „Kooperation Schule und Verein“ dar. In
2007 wurde die Gesamtzahl der geförderten Koopera-
tionen weiter auf hohem Niveau gehalten: 616 Gruppen
unter Beteiligung von 118 Vereinen und 197 Schulen
wurden bezuschusst. Um den Bereich der Talentför-
derung zu intensivieren, wurde das 2006 gestartete
Sonderprogramm „Talentförderung in Kooperation
Schule und Verein/Verband“ auf neun geförderte
Projekte in den Sportarten Badminton, Basketball,
Handball, Rudern, Tischtennis und Volleyball ausgebaut.

TALENTSICHTUNG UND -DIAGNOSTIK
In Kooperation mit dem Fachbereich Bewegungswissen-
schaften der Universität Hamburg wurde ein Projekt ent-
wickelt, mit dem der Leistungsstand von D-Kadern der
Landesfachverbände mit Hilfe eines Testparcours über-
prüft und Prognosen über deren zukünftige Leistungs-
entwicklung gemacht werden können. Diese Daten kön-
nen von den Verbandstrainern als Grundlage für eine
Trainingssteuerung eingesetzt werden. In einer ersten
Pilotphase wurden die Testverfahren mit acht Verbänden
durchgeführt und die Ergebnisse ausgewertet. Daraus
resultierend soll in 2008 das Projekt mit einer Schwer-
punktsetzung auf die Schnittstellen Schule/Verein/Ver-
band fortgesetzt werden.

HSB-TRAINERPREIS IM
NACHWUCHSLEISTUNGSSPORT
Im Jahr 2007 wurde erstmals der mit 2.500 Euro dotier-
te HSB-Trainerpreis im Nachwuchsleistungssport verge-
ben. Mit dieser Auszeichnung sollen erfolgreiche und
vorbildliche Hamburger Trainerinnen und Trainer zukünf-
tig jährlich für außergewöhnliche Leistungen im Nach-
wuchsleistungssport gewürdigt werden. Mit der Aktion
unterstützt der Hamburger Sportbund die Trainer-
offensive des DOSB, mit der die Arbeit der Trainerinnen
und Trainer herausgehoben und ihre Leistungen im
Sportsystem mehr Anerkennung erfahren sollen nach
dem Motto: „Ohne Trainer keine Medaillen!“.

Entwicklung und Evaluation von
Leistungssportkonzepten der Fachverbände

BEWERTUNG UND EINSTUFUNG DER
SPORTARTEN IN HAMBURG
Der DOSB hat in Abstimmung mit den Spitzenverbänden
und den Landesausschüssen für Leistungssport (LA-L)

die olympischen Sportarten im Zeitraum Oktober 2004
bis September 2006 bewertet. Der Ausschuss hat auf der
Grundlage dieser Ergebnisse die olympischen Sportarten
für den Zeitraum 01.07.2007 bis 30.06.2009 neu ein-
gestuft: Spitzenförderung = Hockey, Rudern. Grund-
förderung = Badminton, Basketball, Beachvolleyball,
Handball, Leichtathletik, Rollstuhlbasketball, Schwim-
men, Segeln, Volleyball. Als Perspektivsportarten sind
Judo und Tischtennis benannt. Die Einstufung der nicht-
olympischen Sportarten American Football, Ju-Jutsu und
Kanu/Wildwasser in die Grundförderung wurde bis zum
30.06.2009 verlängert. Der HSB hat in 2007 Verbände
bei der Fortentwicklung ihrer Leistungssportkonzepte
beraten und unterstützt. Dies wird in 2008 verstärkt eine
der Hauptaufgaben sein, da die Verbände aufgefordert
werden, ihre Rahmenkonzeptionen für die nächste
Bewertungsrunde zu überarbeiten und zukünftig auf
einen aktuellen Stand zu halten. Dazu wird eine Vorlage
erarbeitet und den Verbänden zur Verfügung gestellt.

Rahmenbedingungen für sportliche
Spitzenleistungen schafffen

TEAM HAMBURG
In 2007 ist das Förderprogramm „Team Hamburg
Beijing“ neu strukturiert worden. Der HSB und der
Olympiastützpunkt Hamburg/Schleswig-Holstein haben
in Partnerschaft mit der FHH, der Stiftung Leistungssport
und der Handelskammer eine Vereinbarung geschlossen,
um Hamburger Spitzensportlerinnen und -sportler in
olympischen und paralympischen Disziplinen auf ihren
Weg nach Beijing zu unterstützen. Ein wichtiger
Baustein in der neuen Struktur ist die deutlich verbes-
serte finanzielle Ausstattung, so dass seit Januar 2007
eine höhere monatliche Förderung der Sportlerinnen und
Sportler möglich ist. Die Athletinnen und Athleten wer-
den nach ihrem Kaderstatus und ihrer Perspektive in
zwei Förderkategorien eingeteilt. In 2007 wurden in der
FK I (Top- und A-Kader) 32 und in der FK II (Pers-
pektivkader) 16 Team-Mitglieder finanziell unterstützt.

2. HAMBURGER SPORTGALA
In den Sälen der Handelskammer fand im Februar in
einem exklusiven Rahmen die „2 Hamburger Sportgala“
(veranstaltet von HSB, Handelskammer, Freie und Hanse-
stadt Hamburg, Hamburger Abendblatt und Vattenfall)
statt. Neben weiteren Gästen aus Sport, Politik,
Wirtschaft und Medien waren 253 Athletinnen und
Athleten eingeladen, die für ihre Erfolge im Vorjahr von
HSB und FHH geehrt wurden. Als „Sportlerin, Sportler
und Mannschaft des Jahres“ wurden Okka Rau 

(Beachvolleyball, HSV), Moritz Fürste (Hockey, UHC) und
der HSV Handball ausgezeichnet. Der Ehrenpreis für sein
Lebenswerk ging an Hans Otto Schümann.

Einsatz für doping- und manipulationsfreien
Sport
Der HSB hat seine bereits in 2006 begonnenen Anti-
Doping-Maßnahmen erweitert bzw. präzisiert. So wer-
den die Fachverbände, die Leistungssport-Fördermittel
erhalten, verpflichtet, eine/n Anti-Doping-Beauftragte/n
zu benennen und Anti-Doping-Regelungen in die
Verträge mit ihren Verbandstrainern aufzunehmen. Des
Weiteren sind Präventionsmaßnahmen in Planung, zu
denen u.a. die Erstellung von Informationsmaterial so-
wie Fortbildungsveranstaltungen und eine Fachtagung
in 2008 gehören.
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Qualifizierung von Mitarbeitenden

QUALIFIZIERUNGSMAßNAHMEN FÜR
MITARBEITER IM SPORT UND MANAGEMENT
Im traditionellen Feld der Bildungsarbeit konnte weiterhin
im Verbund mit den Fachverbänden ein vielfältiges An-
gebot an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen geschaffen
werden. Es ist erfreulich, dass die Zahl der Absolventen in
diesem Ausbildungssegment konstant geblieben ist. Im
Bereich der sportartübergreifenden Qualifizierungs-
angebote für ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter in
den Vereinen und Verbänden wurden erneut zahlreiche
qualifizierte Angebote im Bildungsprogramm beworben.
Die Angebotspalette wurde im Dialog mit den Teil-
nehmern der Seminare, Referenten, Vereinen und
Verbänden evaluiert und in die Weiterentwicklung der
Bildungsprogramme eingearbeitet. Erneut war der HSB
führender Anbieter im Bereich Vereinsmanagement,
Führung und Organisation.

SPORT- UND FITNESSKAUFLEUTE
Im Verbund mit dem SV Eidelstedt bildet der Hamburger
Sportbund zum/zur Sport- und Fitnesskaufmann/-frau
aus. Regelmäßige Treffen des Ausbilder-Arbeitskreises der
Hamburger Vereine und Verbände werden in 2008 wie-
der tagen.

Unterstützung der Qualifizierungsmaßnahmen in
Fachverbänden 

Ein Schwerpunkt der Arbeit war die Erstellung der HSB-
Aus-/Fortbildungsrichtlinien nach den Vorgaben des
DOSB, die rechtzeitig zum Beginn des Jahres 2008 abge-
geben werden konnten. Die neue Ausbildungsordnung
erfordert eine Überprüfung des HSB-Grundlehrgangs und
des Leitfadens für die Fachverbände. Die Ergebnisse sol-
len in den nächsten Monaten in einem gemeinsamen
Treffen mit den Fachverbänden vorgestellt und erörtert
werden. Bereits im Bildungsprogramm 2007 wurden sei-
tens des HSB die neuen Schwerpunktthemen der
Ausbildung des DOSB aufgegriffen, so dass zusätzliche
Angebote im Bereich Pädagogik und Leistungssport
gemacht wurden.

Strukturen und Prozesse optimieren

INNOVATIONSFONDS DES DOSB 2007
Der Hamburger Sportbund hat sich erfolgreich um Mittel
aus dem im Mai 2007 vom Präsidium des DOSB
beschlossenen Innovationsfonds beworben. Das so vom

DOSB unterstützte Projekt der Einführung eines
Qualitätsmanagements im Hamburger Sportbund führt
den in 2005 begonnenen Prozess der strategischen
Zielplanung und deren Umsetzung vor allem im Bereich
der Dienstleistung konsequent fort.

VEREINS- UND VERBANDSBERATUNG
Ein großes Aufgabenfeld 2007 war die individuelle Ver-
einsberatung. Immer mehr Vereine nutzten das Angebot
des HSB, sich professionell beraten zu lassen. Die
Themenfelder waren vielfältig und im Verbund mit exter-
nen Dienstleistern konnten die Wünsche der Mitglieder
umgesetzt und kontinuierlich begleitet werden. Dem HSB
ist es wichtig, dass die individualisierte Beratung den
Vereinen bzw. Verbänden ermöglicht, ihren Weg zu fin-
den, der ihre Werte und Traditionen berücksichtigt.

NEUE ANGEBOTSFORMEN
Weitere neue Angebotsformen wurden 2007 positiv von
den Vereinen angenommen. Das Feld der Inhouse
Schulungen konnte erneut deutlich Zuwächse verzeich-
nen. Im Dialog mit Vereinen und Verbänden entstanden
die Themen zu Werkstattgesprächen und Workshops, die
es ermöglichen, aktuelle Themen zeitnah mit Vereinen
und Verbänden zu diskutieren. Im Jahre 2008 soll dieses
Segment weiter ausgebaut werden. Gemeinsam mit dem
Referat Breitensport wurde eine Tagung zum Thema
„Neue sportliche Mitte“ vorbereitet. Nach Analyse der

Mitgliederstatistik hatte der HSB im Alterssegment 27 –
40 Jahre einen deutlichen Rückgang der Mitglieder-
zahlen erkennen müssen und in Zusammenarbeit mit
dem Referat Breitensportentwicklung diese Tagung vor-
bereitet.

Frauen im Sport

DOSB TAGUNG IN HAMBURG
„Frauenförderung und Gleichstellungspolitik im Interesse
des gesamten deutschen Sports“, so lautete das sport-
politische Signal für die Fortführung der frauenpolitischen
Linie, das DOSB-Präsident Thomas Bach zum Auftakt der
2. DOSB-Frauen-Vollversammlung vom 21. – 23. Septem-
ber 2007 in Hamburg gab. Im Vorfeld der Tagung wurde
die Studie der Deutschen Sporthochschule vorgestellt, die
sich ebenfalls mit diesem Thema befasste. Im Rahmen der
Veranstaltung wurden Workshops zur Frauenförderung
durchgeführt und neben den Vertreterinnen und Ver-
tretern des organisierten Sports nahmen Vertreter und
Vertreterinnen aus der Politik.

FRAUENSPORTAKTIONSTAGE
2007 führte der DOSB erstmalig die Frauensportaktions-
tage durch. Die Auftaktveranstaltung richtete der ETV
aus. Aus Hamburg nahmen insgesamt sieben Vereine an
der Aktion teil. Im Nachgang führte der HSB zu dieser
Veranstaltung ein Auswertungstreffen durch und evalu-
ierte die Maßnahme. Die Wünsche der teilnehmenden
Vereine wurden dem DOSB in einer kritischen Rück-
meldung benannt. Bedenklich ist u.a., dass die Frauen-
sportaktionswochen 2008 parallel zur Fußball-EM
geplant sind, die Hamburger Vereine und Verbände wer-
den sich aus diversen Gründen nur schwer an diesen
Maßnahmen beteiligen können und die Unterstützung
seitens des DOSB geringfügig ist.

SPORTANGEBOTE FÜR MIGRANTINNEN
Mit großem Erfolg führte der HSB 2007 erstmalig Rad-
fahrkurse für Migrantinnen durch. Die Kurse wurden ein
großer Erfolg. 2008 sind weitere Maßnahmen in diesem
Segment geplant.

V E R E I N S -  U N D  V E R B A N D S E N T W I C K L U N G

Die Idee der Satzungsreform

im Bereich der Vereins- und

Verbandsentwicklung wurde

in diesem Jahr kontinuierlich

fortgesetzt. 

HSB-Präsident Günter Ploß,
HSB-Vizepräsidentin Irmelin
Otten und HSB-Vizepräsident
Arne Klindt bei der DOSB-
Frauen-Vollversammlung (v.l.)
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Seit 2005 bietet der HSB Arbeitsgelegenheiten für sog.
Hartz-IV-Empfänger/innen an. Das Team „Bepro“ berät
Vereine und Arbeitssuchende. Die Aktivjobber arbeiten –
abgestimmt nach ihren Fähigkeiten und Kenntnissen – in
den Vereinen, nehmen an individuell ausgewählten Qua-
lifizierungsmaßnahmen teil und werden kompetent bei
der Suche nach einem festen Arbeitsplatz beraten und
praktisch unterstützt. Dabei ist der HSB auch den künfti-

gen Arbeitgebern – zu denen häufig auch Sportvereine
gehören – hinsichtlich der Inanspruchnahme möglicher
Lohnkostenzuschüsse und Eingliederungshilfen behilf-
lich. Die Aktivjobs im organisiertem Sport werden
sowohl von den Arbeitssuchenden als auch von den
Jobcentern geschätzt, da in den Vereinen sinnvolle und

praktische Arbeit geleistet wird und die Menschen in das
soziale Netz der Vereine eingebunden werden.

Derzeit werden zwei „§16,3, Projekte“ von team.ar-
beit.hamburg (t.a.h.) gefördert: 67 Plätze für Er-
wachsene über 25 Jahren (Ü 25) sowie 40 für über 40-
Jährige. Insgesamt konnten im Berichtsjahr 36 Personen
(26,7 Prozent) in den ersten Arbeitsmarkt integriert wer-
den. Bei den Ü 25-Maßnahmen waren es sogar 31 Pro-
zent. Immer wieder werden die Aktivjobber hinterher
auch von „Ihrem“ Verein in ein festes Arbeitsverhältnis
übernommen.

Die Maßnahmen werden i.d.R für 12 Monate bewilligt.
Der HSB muss sich an einem Ausschreibungsverfahren
(Interessenbekundung) beteiligen, in welchem über die
Höhe der Kosten und die Anzahl der bewilligten Plätze
entschieden wird. Zu den Bewilligungskriterien gehören
die Integrationszahlen, die Kosten, die räumliche
Ausstattung der Träger u.v.m. Darüber hinaus verfügt der
HSB über 20 Plätze für Ältere ab 58 Jahren, die bis zu
drei Jahre in einer Maßnahme bleiben können und eine
etwas höhere Mehraufwandsentschädigung erhalten.

Das Referat für Beschäftigungs-

programme des HSB ist die zentra-

le Einrichtung für die Konzeption

und Umsetzung von Arbeitsgele-

genheiten gem. § 16, 3 SGB II

(Aktivjobs) und anderen arbeits-

markt-politischen Maßnahmen in

Hamburger Sportvereinen und 

-verbänden. Neben der Integration

von Langzeitarbeitslosen in den

regulären Arbeitsmarkt ist das

hauptrangige Ziel, die Erhöhung

der Anzahl der hauptamtlich

Beschäftigten in den Vereinen zu

ermöglichen und einen Beitrag zur

sportlichen Sozialarbeit im

Stadtteil zu leisten.

B E S C H Ä F T I G U N G S P R O G R A M M E  I M  S P O R T  

E Q U A L  -  P O T E N Z I A L  4 5 P L U S

So gaben Sportvereine und -verbände sehr gute Rück-
meldungen bezüglich der Zielgruppe der über 40
Jährigen Arbeitsuchenden. Arbeitslosengeld II Emp-
fänger/-innen nämlich konnten sich über das Projekt
beruflich in Vereinen und Verbänden erproben und teil-
weise über den HSB in feste Arbeit vermittelt werden.

Für nachhaltige Gesundheitsförderung sorgte das
Projekt bei Arbeitsuchenden und Unternehmen. In fast
100 Schulungen wurden Arbeitnehmer/-innen und
Arbeitsuchende für einen gesünderen und sportlicheren
Lebensstil qualifiziert. Kleine und mittlere Unternehmen
erhielten zudem firmenspezifische Beratung und
Begleitung bezüglich eines aktiven betrieblichen
Gesundheitsmanagements.

Im Centrum Bildung und Beruf bot der HSB regelmäßige
Beratungen für Arbeitsuchende zur beruflichen Orien-
tierung. Die Projekterfahrungen wurden auf internatio-
naler Ebene mit anderen europäischen Partnern ausge-
tauscht. Nach dieser erfolgreichen Premiere im Bereich
europäisch geförderter beschäftigungspolitischer Pro-
gramme bekam der HSB den Zuschlag für die
Beteiligung an drei weiteren Projekten des Europäischen
Sozialfonds.

Zum Jahresende 2007 schloss der HSB das Kooperationsprojekt

„Potenzial 45plus“ erfolgreich ab. Im Laufe der Projektdauer vom 

1. August 2005 bis zum 31. Dezember 2007 wurden Arbeitssuchende,

Arbeitnehmer und Unternehmen nach dem Motto „Fit für den demogra-

fischen Wandel“ auf künftige Herausforderungen vorbereitet.
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S P O R T I N F R A S T R U K T U R

SPORTSTÄTTEN – EIN THEMA DER POLITIK
Wie wichtig eine flächendeckende Versorgung mit
modernen Sportstätten für die Zukunft des Sports in
Hamburg ist, wird den Entscheidungsträgern in Politik,
Verwaltung und Sport mehr und mehr bewusst. Ging es
in den vergangenen Jahren häufig um Investitionen in
isolierte Leuchtturmprojekte und um das Überwälzen
von steigenden Betriebskosten auf Vereine und
Verbände, so wachsen jetzt die Chancen für solide
Lösungen lange aufgestauter und verdrängter Probleme.

CDU und GAL haben in ihrem Koalitionsvertrag ein kla-
res Signal für die Sanierung der Sportstätten in den ein-
zelnen Stadtteilen gegeben. Der HSB setzt sich dabei mit
den Fachverbänden und Vereinen für eine vorrangige
Sanierung der vereinseigenen Anlagen ein; bei den
öffentlichen Sportstätten ist die Sanierung der öffent-
lichen Sportplätze und der Schulsporthallen gleicherma-
ßen dringlich. Angesichts der langen zeitlichen Vorläufe
für Beratung, Planung und Entscheidung ist dabei eine
kontinuierliche und verlässliche Förderung der Sanierung
über mehrere Jahre der beste Weg zur schrittweisen
Auflösung des über Jahrzehnte entstandenen Sa-
nierungsstaus.

VEREINSEIGENE SPORTSTÄTTEN SANIEREN
Mit den Förderprogrammen Sportklima und Substanz-
erhaltung hat der HSB seine Förderung von Investitionen
auf eine neue Grundlage gestellt. Mit einer Förderung
von insgesamt 575 T€ konnten die Vereine 85 Maß-
nahmen mit einem Investitionsvolumen von ca. 1,6
Millionen € anpacken – mehr als das Doppelte im
Vergleich zum Vorjahr. Für weitere 46 Maßnahmen, die
im Kalenderjahr nicht vollständig abgeschlossen werden
konnten, wurden zusätzliche Fördermittel in Höhe von
310 T€ bewilligt. Die Sondermittel aus der Rahmen-
vereinbarung und aus dem Sportfördervertrag garantie-
ren für das laufende Jahr eine Fortsetzung dieser
Investitionsoffensive, die hoffentlich im Rahmen des
nächsten Sportfördervertrages verstetigt werden kann.

Im Mittelpunkt stand dabei die energetische Sanierung
der vereinseigenen Anlagen, um so einen Beitrag zum
Klimaschutz zu leisten, die Betriebskosten zu senken und
die Sportstätten für die Nutzer attraktiver zu gestalten.
Als einer der ersten gesellschaftlichen Bereiche in
Hamburg entschied sich der gemeinnützige Sport für die
umfassende Erstellung von bedarfsorientierten Energie-
pässen.

Ebenfalls grundlegend neu geordnet wurde die
Förderung der Substanzerhaltung, bei der der HSB nun-
mehr alle geeigneten Maßnahmen einheitlich mit 50 %
der geprüften Investitionssumme unterstützt. Die

Förderung setzt sich aus Zuschüssen und zinslosen
Darlehen zusammen, wobei sich der konkrete Mix aus
beiden Instrumenten nach dem Jugendanteil des Vereins
sowie nach seiner sozialen Zusammensetzung und nach
seiner wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit richtet. Die
entsprechende Punktwertung hat sich aus unserer Sicht
bewährt, da sie den Einsatz knapper Mittel effizient
steuert und die unterschiedliche Ausgangssituation
innerhalb unserer Mitglieder möglichst transparent
berücksichtigt. Mit den neuen Richtlinien ist es zudem
gelungen, zunächst einen Teil der notwendigen
Modernisierung von Sportstätten in die Förderung auf-
zunehmen.

Von 217 Vereinen und Verbänden, die vereinseigene
Anlagen besitzen, forderten allein bei einer Fragebogen-
aktion bereits mehr als 100 eine umfassende baufachli-
che und energetische Beratung beim HSB an, die von
unseren Mitarbeitern Schritt für Schritt abgearbeitet
wird. Für das nächste Jahr streben wir weitere Ver-
besserungen unserer Serviceleistungen insbesondere bei
der Qualitätssicherung vereinseigener Anlagen an. In
mehreren Fällen erweisen sich die Probleme der vereins-
eigenen Anlagen als so gravierend, dass sie die Existenz
des betroffenen Vereins bedrohen. Auch wenn an dieser
Stelle aus verständlichen Gründen nicht auf Einzelfälle
eingegangen werden kann, so haben sich die Anzahl
und das Ausmaß der Problemfälle deutlich erhöht. Ein
Beispiel für das Zusammentreffen mehrerer Probleme
sind die Lehrschwimmbecken, die von der Stadt vor zwei
Jahren zumeist in unsaniertem Zustand und mit den
damit verbundenen hohen Energiekosten an Vereine

übergeben wurden und die sich nur wirtschaftlich betrei-
ben lassen, wenn die Becken umfassend modernisiert
sind und zudem laufend Vorsorge für spätere
Investitionen getroffen wird. Der HSB prüft gegenwärtig,
wie mit einem Programm zur Förderung der
Eigenkapitalbildung zukünftig die betriebswirtschaftli-
che Steuerung vereinseigener Anlagen verbessert und
insbesondere die Bildung notwendiger Rücklagen für die
Substanzerhaltung frühzeitig gesichert werden kann.

ÖFFENTLICHE SPORTSTÄTTEN SICHERN
Bei den öffentlichen Sportplätzen konnte die von der
Stadt Hamburg angestrebte Übergabe des Betriebes an
Vereine nur in Ausnahmefällen realisiert werden. Wie
bereits vor einem Jahr vermutet, bargen die hohen
Betriebskosten der Sportplätze, die unzureichende
Förderung insbesondere der Energiekosten sowie der
schlechte Zustand vieler Sportplätze für die Vereine
unübersehbare Risiken, die letztendlich bei vielen inter-
essierten Vereinen zu einem abwartenden Verhalten
führten. Daran dürfte auch der Bau von Kunstrasen-
plätzen wenig ändern, da dieses Programm aus dem
Sportfördervertrag vorerst auf wenige Standorte
begrenzt bleibt und ebenfalls finanzielle Belastungen für
die örtlichen Vereine mit sich bringt. Eine Übernahme
des Betriebes eines Sportplatzes ist für einen Verein aus
unserer Sicht nur leistbar, wenn er den Betrieb mit den
gewährten Zuwendungen solide organisieren und dabei
knappe ehrenamtliche Kräfte des Vereins weiterhin vor-
rangig dort einsetzen kann, wo der Kern der
Vereinsarbeit liegt: bei der Betreuung der vielerorts
wachsenden Zahl an Mitgliedern und der Organisation
attraktiver Sportangebote.

Die öffentlichen Sporthallen standen im Berichts-
zeitraum weniger im Zentrum der Debatte. Mit dem
Projekt Hamburg-Süd gelang ein für den Sport erfreu-
licher Einstieg in eine Sanierung der Schulbauten an den
beteiligten Schulen. Allerdings werden an vielen
Hamburger Standorten die Nutzungszeiten für Vereine
und Verbände in den Sporthallen schleichend durch die
Ausdehnung von Schulnutzungen eingeschränkt. Die
Vereine und Verbände sind darauf angewiesen, dass die
klaren Vereinbarungen mit der Stadt zur Mitnutzung im
alltäglichen Verwaltungshandeln 1:1 umgesetzt werden.
Zudem hat der HSB gegenüber der Stadt seine
Bereitschaft erklärt, mehr Verantwortung für die Vergabe
und Steuerung der Nutzung zu übernehmen, um so ein-
erseits knappe Zeiten effektiver zu nutzen und anderer-
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Der Schwerpunkt der Arbeit liegt, neben den eigenen
HSB-Publikationen, in der beratenden Funktion gegenü-
ber dem HSB-Präsidium, der Geschäftsführung sowie
den Referatsleitungen der Arbeitsbereiche des HSB.
Hierfür beobachtet die Öffentlichkeitsarbeit das aktuelle
Zeitgeschehen und leitet daraus Empfehlungen zur
öffentlichkeitswirksamen Positionierung des HSB ab. Die
Ressorts des HSB können außerdem Beratung bei der
Konzeption von Veranstaltungen oder Publikationen
erhalten. Entscheidend für den Erfolg bei der Platzierung
von Beiträgen in der Presse sind die Pflege und der
Ausbau des Netzwerks zu Redaktionen. Dies wurde im
Jahr 2007 über diverse Gespräche und Veranstaltungen
umgesetzt und wird im Jahr 2008 noch ausgebaut.

HSB-Publikationen

SPORTWELT HAMBURG
Mit dem vierteljährlich erscheinenden Magazin sport-
welt hamburg informiert der HSB Entscheider und Aktive
in Hamburger Sportvereinen und –verbänden sowie die
interessierte Öffentlichkeit über aktuelle Themen aus der
Welt des Hamburger Sports.

ONLINE-MEDIEN
Mit dem HSB-Newsletter informierte der HSB im Jahr
2007 in 25 Ausgaben sowie 8 Sondernewslettern rund
5.700 Newsletter-Abonnenten. Ständige Präsenz im
Internet mit aktuellen Nachrichten sowie Informationen
zur Organisation des HSB und seinen Arbeitsgebieten
bietet die HSB-Homepage.

BILDUNGSPROGRAMME
Die Bildungsprogramme des HSB werden in der Öffent-
lichkeitsarbeit redaktionell begleitet und vom HSB-
Bildungswerk in Kooperation mit LSV Schleswig-Holstein
jährlich publiziert.

Grußworte, Urkunden und Auszeichnungen

VEREINSJUBILÄEN
Für ein Vereins-Jubiläum (ab 25 Jahren) bietet der HSB
seinen Mitgliedern Grußworte des Präsidiums für die
Festschrift sowie hochwertige Urkunden auf Anfrage an.

EHRENZERTIFIKAT
Die Mitgliedsvereine haben außerdem die Möglichkeit,
ihren engagierten Ehrenamtlichen ein Ehrenzertifikat
ausstellen zu lassen und sie damit auszuzeichnen.

MEDAILLE FÜR TREUE ARBEIT IM DIENSTE 
DES VOLKES
Im Jahr 2007 wurden sechs Ehrenamtliche im Sport von
Senatorin Alexandra Dinges-Dierig und HSB-Präsident
Günter Ploß für ihren Einsatz mit der Medaille für treue
Arbeit im Dienste des Volkes ausgezeichnet. Die
Koordination der Jury übernahm die Öffentlichkeitsarbeit
des HSB.

Ö F F E N T L I C H K E I T S A R B E I T

Die Öffentlichkeitsarbeit sorgt über verschiedene Kanäle für die

aktuelle Information der HSB-Mitglieder über sportrelevante

Themen sowie für eine positive Außendarstellung des HSB.

Mehrere eigene Publikationen sowie Presseinformationen, -konfe-

renzen und -gespräche tragen außerdem dazu bei, dass der Sport

in Hamburg im Gespräch bleibt.

S P O R T I N F R A S T R U K T U R

seits die legitimen Interessen der örtlichen Vereine und
anderer Nutzer unmittelbar berücksichtigen zu können.

DIE STADTENTWICKLUNG GESTALTEN
Im Zuge der Stadtentwicklung beteiligt sich der HSB
zunehmend als Träger öffentlicher Belange an Pla-
nungen, um so die Möglichkeiten für Bewegung und
Sport in der wachsenden Stadt Hamburg zu verbessern.
Als ein Beispiel seien hier die Internationale Bauaus-
stellung und die Internationale Gartenschau genannt, in
deren Zuge die gesamte Elbinsel in den nächsten Jahren
umfassend entwickelt und dabei für den Breiten- und
Jugendsport attraktiv gestaltet werden soll. Des
Weiteren wurde der HSB bei der Lösung zahlreicher
Einzelprobleme der Sportinfrastruktur herangezogen, die
erhebliche Arbeitskraft in der Geschäftsstelle banden.

EIGENE ANLAGEN MODERNISIEREN
Die eigenen Anlagen des HSB standen in den vergange-
nen Jahren wiederholt im Mittelpunkt verbandsinterner

und öffentlicher Debatten. In den vergangenen Monaten
hat der HSB gleichermaßen vorgeschlagene Alternativ-
standorte sondiert als auch den Bestand des jetzigen
Hauses des Sports analysiert. Der zentrale Standort am
Schlump weist mit seinem aufgewerteten Umfeld und
seiner guten Anbindung an den Öffentlichen Personen-
nahverkehr erhebliche Vorteile auf. Die Wirtschaftlichkeit
konnte bereits verbessert werden; weitere Optimierun-
gen des Betriebes sowie die notwendigen baufachlichen
und konzeptionellen Klärungen laufen. Der HSB kann
dabei souverän über die notwendigen Maßnahmen ent-
scheiden.

Die Ausgangssituation für eine Vitalisierung der
Sportschule Sachsenwald ist bekanntermaßen schwierig.
Im  Berichtszeitraum konnten eine bauliche Planung für
eine neue Sportschule erstellt und konstruktive
Verhandlungen mit der Gemeinde Wentorf zu den offe-
nen Fragen aufgenommen werden. Die laufenden
Kosten der Liegenschaft konnten begrenzt und die

Substanz der Sportschule gesichert werden. Ziel des HSB
ist es weiterhin, die Sportschule Sachsenwald für den
gemeinnützigen Sport zu erhalten und zu entwickeln,
sofern dies wirtschaftlich vertretbar ist.

Mit einem kleinen hauptamtlichen Team hat der Landes-
ausschuss Sportinfrastruktur sich dafür eingesetzt,
schrittweise die Beratungsleistungen für die Mitglieder
zu verbessern und den komplexen Anforderungen an
eine vorausschauende Gestaltung und Steuerung der
Sportinfrastruktur in Hamburg gerecht zu werden. Unser
Dank gilt allen Mitstreitern, die uns im Sport, in der
Politik, in der Verwaltung und auch in anderen gesell-
schaftlichen Bereichen bei der Verfolgung unserer Ziele
unterstützt haben.
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F I N A N Z E N

Nach Vorlage des Jahresabschlusses 2007 wurden des-
sen Ergebnisse zunächst in die alte Struktur eingefügt
und dann auf die neue Struktur übertragen. Dabei mus-
sten mehrere Positionen zusammengefasst, andere
nach bestehenden Logiken und bekannten Kriterien
aufgeteilt werden (z.B. Personal- und Verwaltungs-
kosten), da der bisherige Kontenplan keine unmittelba-
re Zuordnung zur neuen Haushaltsplanstruktur ermög-
lichte.

Insoweit weichen die Positionen und Beträge des neuen
Haushaltsplanes zwar strukturell zum Teil erheblich vom
bisherigen Plan ab, stellen aber zahlenmäßig korrekt die
tatsächlichen Ergebnisse und Zusammenhänge im
neuen Haushaltsplan dar. Im Verlauf des Geschäfts-
jahres 2008 ist vorgesehen, den bisherigen Kontenplan
zu überarbeiten und als Grundlage der Buchhaltung an
die neue Struktur anzupassen, so dass zum Jahres-
abschluss 2008 Kontenplan, Einnahme-/Ausgaben-
rechnung und Haushaltsplan in ihrer Struktur überein-
stimmen.

Gegenüber dem bisherigen Verfahren wurde weiterhin
darauf verzichtet, einen Voranschlag für das nachfol-
gende Geschäftsjahr 2009 zum jetzigen Zeitpunkt vor-
zulegen, solange die konkrete Höhe der FHH-Sport-
fördermittel nicht feststeht. Der bestehende Sport-
fördervertrag zwischen FHH, HSB und HFV regelt die
Sportförderung für die Geschäftsjahre 2007 und 2008.
Er bietet jedoch keine ausreichende Finanzierungs-
grundlage für die nachfolgenden Geschäftsjahre und ist
daher neu zu verhandeln.

Der HSB-Haushaltsplan wurde für diesen Jahresbericht in seiner Struktur

und Darstellung neu gestaltet. Selbstverständlich wurden dabei die

Anregungen aus der Vergangenheit berücksichtigt. Maßgeblich hierfür

sind die in Satzung und Organisationsstrukturen des HSB zu Grunde lie-

genden Aufgabenfelder Sportpolitik, Sportfinanzierung, Vereins-

Verbandsentwicklung, Breitensport, Leistungssport, Sportinfrastruktur,

Dienstleistung und Sportjugend. 

H S B - I N F O - T E L E F O N

Auch ohne Weltmeisterschaft – 

Fußball bleibt in der Sportstadt

Hamburg das Maß aller Dinge.

Auffällig auch die vermehrte

Anfrage zu Fitness- und

Gesundheitsangeboten.

Turnen und der Kampf- und

Budosport haben im Vergleich zu

2006 kräftig zugelegt.

Info-Telefon 2007

Fußball

Fitness-Angebote 

Schwimmen

Turnen

Kampfsport

Handball

Volleyball

Leichtathletik

Bogenschießen

Basketball 

21 %

17 %

16 %

15 %

10 %

7 %

6 %

5 %

2 %

1 %
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Vermögensrechnung zum 31. Dezember 2007
BILANZ & HAUSHALT

BESTÄTIGUNGSVERMERK DURCH DEN ABSCHLUSSPRÜFER

Ich habe die Jahresrechnung unter Einbeziehung der Buchführung des HAMBURGER SPORTBUND e.V., Hamburg, für das Rechnungsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember
2007 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung der Jahresrechnung unter Beachtung von Gesetz und Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
des HAMBURGER SPORTBUND e.V., Hamburg. Meine Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über die Jahresrechnung
unter Einbeziehung der Buchführung abzugeben.

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Abschluss-prüfung vorgenommen, soweit sie auf eine gemeinnützige Körperschaft anwendbar sind. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch die Jahresrechnung unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung vermittelte Bildes
der Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jahresrechnung überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die

j a h r e s b e r i c h t
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AKTIVA Stand 31.12.2006 Stand 31.12.2007

TEUR TEUR EUR EUR

I. Sachanlagevermögen

1. Grundstücke und Bauten
„Haus des Sports” 96,0 53.160,74

2. Grundstücke und Bauten
„HSB-Sportschule Sachsenwald” 24,0 19.730,00

3. Grundstücke und Bauten
Schönhagen
„Hamburger Sportjugend”     524,0 644,0   450.591,77 523.482,51

II. Darlehen aus Staatszuschüssen

1. Darlehen für Investitionen 3.929,0 3.498.331,73
2. Darlehen für Substanzerhaltung 75,0 164.055,88
3. Darlehen für Vereinsanlagen 0,0 110.637,00
4. Darlehen für Entschlickung Sportboothäfen       18,0 4.022,0      11.000,00 3.784.024,61

III. Umlaufvermögen

1. Bestände 28,0 32.997,45
2. Zahlungsmittel 1.348,0 2.149.544,69
3. Sonstige Forderungen      482,0 1.858,0   1.424.401,30 3.606.943,44

IV. Rechnungsabgrenzungsposten      35,0      23.000,00

    6.559,0   7.937.450,56
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PASSIVA Stand 31.12.2006 Stand 31.12.2007

TEUR TEUR EUR EUR

I. Eigene Mittel

1. Rücklagen für Sachanlagevermögen 63,0 52.612,00

II. Zweckgebundene Mittel (Staatszuschüsse)

1. Verbrauchte Staatszuschüsse
(für ausgezahlte Darlehen) 4.022,0 3.784.024,61

2. Nicht verbrauchte Staatszuschüsse
a) Rückstellung für verfügte, aber noch nicht 

bewilligte Staatszuschüsse 28,0 927.802,44
b) Übertrag auf das nachfolgende Geschäftsjahr     282,0 310,0   448.714,24 1.376.516,68

III. Zweckbestimmte Mittel (Eigene Mittel)

1. Hamburger Sportjugend / Ferienanlage Schönhagen 35,0 140.921,36
2. Instandhaltung „Haus des Sports” 35,0 23.000,00
3. Geschäftsausstattung „Haus des Sports” 9,0 16.620,02
4. Beschäftigungsprogramme 79,0 308.663,69
5. Öffentlichkeitsarbeit         4,0 162,0     18.875,45   508.080,52

IV. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zur 
Finanzierung des Sachanlagevermögens

1. Grundstücke und Bauten
Schönhagen „Hamburger Sportjugend” 519,0 446.564,77

V. Andere Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus 
zweckbestimmten Spenden (Zuwendungen) 821,0 937.531,73

2. Sonstige Verbindlichkeiten       662,0     1.483,0   832.120,25    1.769.651,98

    6.559,0 7.937.450,56

j a h r e s b e r i c h t
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Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Ich bin der Auffassung, dass meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beurteilung bildet. Meine
Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach meiner Beurteilung aufgrund der aus der Prüfung gewonnen Erkenntnisse entspricht die Jahresrechnung den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden
Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Finanzlage der Körperschaft.

Hamburg, den 19. März 2008 Wirtschaftsprüfer
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AKTIVA

I. ANLAGEVERMÖGEN Stand 31.12.2007 523.482,51 €

In der Position Grundstücke und Bauten „Haus des Sports“ wurden die Einnahmen aus der Saaletage in
Höhe von 37.570,19 € zur Finanzierung der in 1999 eingebauten Teilklimaanlage verrechnet.
Bankdarlehen zur Finanzierung bestehen in dieser Position nicht. Weiterhin wurde eine Verrechnung der
Rücklagen mit Sachanlagevermögen in Höhe von 5.770,00 € vorgenommen.

In der Position „Sportschule Sachsenwald“ gab es 2007 keine Zu- und Abgänge. Bankdarlehen beste-
hen in diesem Bereich nicht mehr. Die Verrechnung der Rücklagen mit Sachanlagevermögen betrug hier
3.946,00 €.

Die Anlage Ferienheim Schönhagen der Hamburger Sportjugend ist mit Bankdarlehen belastet. Hier wur-
den in 2007, entsprechend der vertraglichen Bedingungen, Tilgungen in Höhe von 72.244,49 € vorge-
nommen. Die Verrechnung der Rücklagen mit Sachanlagevermögen betrug hier 805,00 €.

II. DARLEHEN AUS STAATSZUSCHÜSSEN
Stand 31.12.2007 3.784.024,61 €

Die Entwicklung der zinslosen Darlehen an Vereine und Verbände für die Errichtung und Instandhaltung
von Sportanlagen stellt sich wie folgt dar:

Investitionsdarlehen
Stand 01.01.2007 3.928.615,00 €
Darlehensrückzahlungen -    430.283,27 €
Stand 31.12.2007   3.498.331,73 €

Substanzerhaltungsdarlehen
Stand 01.01.2007 75.033,88 €
Auszahlung für bewilligte Darlehen 2007 +  126.762,00 €

201.795,88 €
Darlehensrückzahlungen -     37.740,00 €
Stand 31.12.2007      164.055,88 €

Darlehen für besondere Förderung der Vereinsanlagen
Stand 01.01.2007 0,00 €
Auszahlung für bewilligte Darlehen 2007     110.637,00 €
Stand 31.12.2007 110.637,00 €

Darlehen für Grundsanierung Sportboothäfen
Stand 01.01.2007 18.500,00 €
Auszahlung für bewilligte Darlehen +            0,00 €

18.500,00 €
Darlehensrückzahlungen -      7.500,00 €
Stand 31.12.2007       11.000,00 €

Zusammenfassung:
Investitionsdarlehen 3.498.331,73 €
Substanzerhaltungsdarlehen 164.055,88 €
besondere Förderung der Vereinsanlagen 110.637,00 €
Darlehen Sportboothäfen       11.000,00 €

Gesamtstand: 31.12.2007 3.784.024,61 €

Anzahl und Höhe der z.Zt. laufenden Darlehen für Neuinvestitionen
Anzahl der Darlehen Vereine Darlehensrest € Gesamtbetrag €

15 15 bis     2.500,00 22.612,31
13 12 bis     5.000,00 44.594,90
18 17 bis   10.000,00 126.608,11
17 17 bis   15.000,00 206.075,38
14 13 bis   20.000,00 242.124,96
13 13 bis   25.000,00 281.218,27
17 16 bis   37.500,00 525.779,75
13 12 bis   50.000,00 558.703,81

4 4 bis   62.500,00 217.569,45
4 4 bis   75.000,00 283.617,15
2 1 bis   87.500,00 172.179,45
1 1 bis 100.000,00 89.987,37
3 3 bis 125.000,00 344.999,56
2 2 über 125.000,00 382.261,26

136 130 3.498.331,73

Aufteilung der Darlehen für Substanzerhaltungsmaßnahmen
Anzahl der Darlehen Vereine Darlehensrest € Gesamtbetrag €

13 13 bis     2.500,00 16.704,88
1 1 bis     5.000,00 3.690,00
6 6 bis   10.000,00 44.396,00
1 1 bis   15.000,00 14.558,00
1 1 bis   25.000,00 22.809,00
2 2 bis   37.500,00 61.898,00

24 24 164.055,88

Aufteilung der Darlehen für bes. Förderung Vereinsanlagen 
Anzahl der Darlehen Vereine Darlehensrest € Gesamtbetrag €

2 2 bis    5.000,00 8.512,00
1 1 bis  25.000,00 24.358,00
1 1 bis   37.500,00 28.535,00
1 1 bis   50.000,00 49.232,00
5 5 110.637,00

Aufteilung der Darlehen für Grundsanierung Sportboothäfen
Anzahl der Darlehen Vereine Darlehensrest € Gesamtbetrag €

8 8 bis    2.500,00 11.000,00

III. UMLAUFVERMÖGEN 3.606.943,44 €

1. Bestände 32.997,45 €

Hierbei handelt es sich um Warenbestände wie Lebensmittel, Reinigungsmittel, Kopier- und EDV-Papier
sowie für den Verkauf bestimmte Drucksachen, Werbematerial, Büromaterial, Sportabzeichen, Post-
wertzeichen und Jugendfahrscheine. Die Bestände wurden zum Bilanzstichtag körperlich aufgenommen.

2006 2007
„Haus des Sports“ 1.999,66 € 2.081,42 €
Hamburger Sportbund 12.437,97 € 20.578,89 €
Hamburger Sportjugend 5.478,96 € 4.397,96 €
Sportschule „Sachsenwald“ 1.115,44 € 0,00 €
Ferienheim Schönhagen 7.333,37 € 5.939,18 €

28.365,40 € 32.997,45 €

2. Zahlungsmittel 2.149.544,69 €

2006 2007
Kassenbestände 23.401,93 € 7.278,18 €
Bankguthaben 481.682,98 € 1.168.009,68 €
Sparbuch 8.457,83 € 8.542,41 €
Spendengelder 834.672,29 € 965.714,42 €

1.348.215,03 €  2.149.544,69 €

3. Sonstige Forderungen HSB / Sportjugend
a. Sonstige Forderungen HSB
Hierbei handelt es sich um folgende größere Positionen:
FHH – Verbandstrainer 30.000,00 €
FHH – Förderung „Sport gegen Ausländerfeindlichkeit und Rassismus“ 20.000,00 €
FHH – Fahrtkosten Bundesliga 8.000,00 €
FHH – Integrationsförderung 45.000,00 €
FHH – Sportklima 350.000,00 €
FHH – Besondere Förderung Vereinsanlagen 250.000,00 €
FHH – Soziale Brennpunkte 102.000,00 €
FHH – Sonderförderung Leistungssport 40.000,00 €
FHH – Sonderförderung Topathleten 200.000,00 €
FHH – D-Kader 07 5.000,00 €
Beschäftigungsprogramme 68.295,38 €
Sportgroschen 43.595,19 €
ARAG - Erstattung Verwaltungskosten 28.915,78 €
GEK, Mach 2 07,Werbemaßnahmen 31.000,00 €
Finanzamt – Umsatzsteuer 2007 1.198,54 €
Mitgliedsbeiträge 3.084,09 €
Sachsenwald-Forderungen aus Unterkunft und Verpflegung 2.091,93 €
Erstattung von Altersteilzeitzahlungen 44.334,19 €
DOSB – Glücksspirale 34.449,14 €
Pacht (Fälligkeit 2008) 10.487,48 €
ESF – Europäischer Sozial Fond – 15.324,12 €
HSB-Kooperation 3.889,50 €
Übrige Forderungen (im Einzelfall unter 4.000,00 €)      34.927,97 €

1.371.593,31  €
b. Sonstige Forderungen Sportjugend
Kinder helfen Kindern e.V./Hamburger Abendblatt/Aktion Kids in die Clubs 42.845,45 €
BSG-LFP 2.3.2.2 5.000,00 €
Übrige Forderungen (im Einzelfall unter 4.000,00 €)        4.962,54 €

     52.807,99 €
Zusammenfassung 
a.) Forderungen HSB 1.371.593,31 €
b.) Forderungen HSJ      52.807,99 €
(2006: 481.710,05 €) 1.424.401,30 €

IV. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 23.000,00 €

Teil Erhaltungsaufwendungen Saaletage 23.000,00 €

j a h r e s b e r i c h t
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BILANZERLÄUTERUNGEN
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PASSIVA

I. EIGENE MITTEL (KAPITAL) 52.612,00 €

Der Stand vom 01.01.2007 in Höhe von 63.133,00 €
vermindert sich um die Verrechnungen
der Rücklagen mit Sachanlagevermögen -  10.521,00 €

   52.612,00 €

Wegen der Zweckbindung der Zuwendungen der Freien und Hansestadt Hamburg darf das
Buchvermögen nicht zunehmen. Seit dem 01.01.1960 werden deshalb die Anlagezugänge jeweils in vol-
ler Höhe mit den erhaltenen Zuschüssen verrechnet. Das Kapital des HSB entspricht daher dem Buchwert
des vor dem 01.01.1960 angeschafften Anlagevermögens und mindert sich alljährlich um die
Verrechnungen der Rücklagen mit dem Sachanlagevermögen.

II. ZWECKGEBUNDENE MITTEL
(Staatszuschüsse aus institutioneller Förderung)

1. Verbrauchte Staatszuschüsse 3.784.024,61 €
(für ausgezahlte Darlehen)

Bei dem ausgewiesenen Betrag handelt es sich um den Gegenposten für die auf der Aktiva-Seite der
Bilanz ausgewiesenen Darlehen an Vereine und Verbände.

2. Nicht verbrauchte Zuschüsse 1.376.516,68 €

Im Rückstellungsbetrag sind Verbindlichkeiten für verfügte, aber noch nicht bewilligte Zuschüsse in Höhe
von 27.489,31 € enthalten.
Die Zuordnung entspricht der nachfolgenden Aufteilung:
Sportklima 344.946,85 €
Besondere Förderung Vereinsanlagen 232.166,20 €
Sonderförderung Top-Athleten 201.092,81 €
Integrationsförderung 61.748,00 €
Sonderförderung Leistungssport 54.838,83 €
Kooperation Schule und Verein 8.680,25 €
Sport gegen Ausländerfeindlichkeit und Rassismus 8.000,00 €
Team Hamburg 6.851,24 €
Substanzerhaltung 4.978,26 €
Innovationsfonds     4.500,00 €
Gesamt 927.802,44 €

Übertrag auf das nachfolgende Geschäftsjahr 448.714,24 €

1.376.516,68 €

III. ZWECKBESTIMMTE MITTEL (EIGENE MITTEL) 508.080,52 €

1. Geschäftsstelle „Hamburger Sportjugend“/ Schönhagen 140.921,36 €

Die Summe in Höhe von 140.921,36 € beinhaltet die Rücklage für den geplanten Umbau 2008/2009
in der Ferienanlage Schönhagen (99.212,94 €), die Fortschreibungen der Rücklage Ausstattung 5. Stock
/ EDV (21.708,42 €) und der Rückstellung Architekten-Schluss-Honorar (10.000,00 €) sowie die
Rückstellung gemäß Sanierungsvereinbarung für den ATH (10.000,00 €).

2. HSB – Reparaturen 23.000,00 €
Teil Erhaltungsaufwendungen Saaletage

3. HSB – EDV 16.620,02 €

Die Rücklagen in Höhe von 16.620,02 € sind vorgesehen für die Neustrukturierung des Kontenschemas
sowie die Neuerstellung des Analyse- und Berichtswesens. Im Office-Bereich sind Ausgaben geplant für
die Firewall und diverse Anschaffungen der Hard- und Software.

4. Beschäftigungsprogramme, Rücklagen Prämien, Equal / ESF-Projekte 308.663,69 €

Die Rücklage in Höhe von 203.337,35 € ist vorgesehen für die Absicherung der Kostendeckung im
Bereich Beschäftigungsprogramme. Der aus Prämienzahlungen erwirtschaftete Betrag in Höhe von
75.326,34 € ist vorgesehen für maßnahmebezogene Projekte und Anschaffungen. Die Rücklage in Höhe
von 30.000,00 € ist vorgesehen für die Finanzierung der neuen ESF-Projekte.

5. HSB – Öffentlichkeitsarbeit 18.875,45 €

Die Rücklage in Höhe von 18.875,45 € ist vorgesehen für die Überarbeitung der Internet Web-Site.

IV. VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER KREDITINSTITUTEN
ZUR FINANZIERUNG DES SACHANLAGEVERMÖGENS 446.564,77 €

Die in 1999 eingebaute Teilklimaanlage wurde 1999 durch ein kurzfristiges Darlehen finanziert. Zur
Vermeidung weiterer Kosten wurde ab 2000 die Finanzierung aus der Flexibilität des Haushaltes vorge-
nommen. Eine Verrechnung mit den Einnahmen aus der „Saaletage“ wurde vorgenommen (siehe Aktiva-
Seite, 1. Sachanlagevermögen). In der Position Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind nun-
mehr nur die Bankdarlehen der Hamburger Sportjugend abzüglich der jährlichen Tilgungsraten enthal-
ten. 2007 betrugen die Tilgungsraten 72.244,49 €.

Die Entwicklung der Darlehen zeigt folgendes Bild:

Kreditinstitut Stand Tilgung Stand
01.01.2007 2007 31.12.2007

Vereins- u. Westbank 102.561,00 € 12.782,30 € 89.778,70 €
Hypovereinsbank 416.248,26 € 59.462,19 € 356.786,07 €

518.809,26 € 72.244,49 € 446.564,77 €

V. ANDERE VERBINDLICHKEITEN 1.758.917,12 €

1. Verbindlichkeiten aus Spenden 937.531,73 €

Kontostand der Spenden 01.01.2007 821.309,63 €
in 2007 erhaltene Spenden 2.101.221,59 €
in 2007 abgerufene Spenden -   1.984.999,49 €
Bis zum 31.12.2007 nicht abgerufene Spenden        937.531,73 €

2. Sonstige Verbindlichkeiten HSB / HSJ 832.120,25 €

a. Sonstige Verbindlichkeiten HSB

Hierbei handelt es sich um folgende größere Positionen:

Beschäftigungsprogramme 348.204,54 €
GEK-Projekte 46.053,04 €
Sportinfrastruktur - Darlehen und Zuschüsse an Vereine 45.503,44 €
Breitensport - Integrationsförderung 11.626,00 €
DOSB-Integration durch Sport – Zuschüsse an Vereine und RZ DOSB 10.063,42 €
Rückzahlung an die BBS – Kooperation Schule und Verein 16.917,47 €
Körperschafts- und Gewerbesteuer 2006/2007 21.868,00 €
Verwaltungsberufsgenossenschaft 74.531,11 €
Lohnsteuer 24.619,55 €
Steuerliche und rechtliche Beratung 19.370,33 €
Erstattung Sportgroschen 26.749,49 €
Mehraufwandsentschädigung für Teilnehmer an Beschäftigungsprogrammen 12.543,68 €
Produktionskosten Bildungsprogramm / Vereinsmanager und Sportwelt 17.821,78 €
Honorare Trainer C-Ausbildung 5.200,00 €
Architektenhonorar 19.223,00 €
Kosten Telefonanlage Haus des Sports 4.752,51 €
Ökopol - Einschätzungen der ökologischen Ist-Situation der Sportstätten 8.330,00 €
Kaution "Gaucho" 8.542,41 €
Universität Hamburg - Beteiligung an diversen Projekten 21.096,00 €
Sonstige Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistungen   26.444,07 €
(im Einzelfall unter 4.000,00 €)

769.459,84 €

b. Sonstige Verbindlichkeiten / Rückstellungen HSJ

ATH – Position 5.2 12.797,45 €
HT 16 – sportliche Ganztagsförderung / Kids in die Clubs 10.240,00 €
Aktion 11.111 2.223,00 €
Einbehaltene Sicherheitsleistungen Bau Schönhagen 2005 4.704,34 €
Sonstige Verbindlichkeiten (im Einzelfall unter 4.000,00 €) 32.695,62 €

62.660,41 €

Zusammenfassung 
a.) Verbindlichkeiten HSB 769.459,84 €
b.) Verbindlichkeiten/Rückstellungen HSJ   62.660,41 €
(2006: 661.554,85 €) 832.120,25 €
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Ausgaben € € € €

I. VERMÖGENSVERWALTUNG
A. „Haus des Sports“

1. Personalaufwendungen 105.160,04
2. Grundstücksaufwendungen

a) Reinigung 36.125,05
b) Strom, Wasser, Siel 32.955,29
c) Heizung 20.715,04
d) Grundsteuer, Gehwegreinigung 21.034,71
e) Versicherungen 11.946,80
f) Parkplatz 1.464,52
g) verschiedene Aufwendungen    1.304,88 125.546,29

3. Reparaturen und Substanzerhaltungen 63.203,82
4. Sonstige Aufwendungen

a) Telefon 12.620,73
b) Porto 736,83
c) Inventarerneuerungen 2.053,32
d) Übriges    2.451,48    17.862,36 311.772,51

5. Verrechnung Herstellungskosten Klimaanlage    37,570,19
349.342,70

B. „HSB-Sportschule Sachsenwald“
1. Personalaufwendungen 19.448,91
2. Verwaltungsaufwendungen 756,26
3. Grundstückaufwendungen

a) Strom, Wasser, Siel 14.695,18
b) Gas, Heizung 20.287,07
c) Reinigung 1.043,35
d) Grundsteuer, Müllabfuhr, Gehwegreinigung 4.097,91
e) Versicherungen 13.397,62
f) Übriges         59,90 53.581,03

4. Reparaturen und Substanzerhaltungen 7.508,38
5. Lehrgangskosten 24,99
6. Aufhebung von Pacht- u. Nutzungsverträgen     2.435,81 83.755,38
7. Planungskosten 39.881,73

C. Aufwendungen für die Verwaltung von
Beschäftigungsprogrammen 677.304,25

D. Abschreibungen auf Sachanlagen 10.521,00 1.160.805,06

II. VERWALTUNGSZWECKE
A. Allgemeine Verwaltung HSB

1. Personalaufwendungen 573.639,11
2. Raumaufwendungen 54.773,01
3. Verwaltungsaufwendungen

a) Kopieranlage 27.432,42
b) Druckkosten und Kopien 12.016,40
c) Kosten der Datenverarbeitung 30.000,00
d) Telefon und Porto 14.015,56
e) Kosten des Zahlungsverkehrs 2.606,93
f) Rechtsberatungskosten 6.872,44
g) Verschiedene Aufwendungen u. Seminare    18.158,11 111.101,86

4. Büro- u. Geschäftsausstattung 3.881,42
5. Aufwendungen des Betriebsrates 4.504,87
6. Beiträge    28.048,81 775.949,08

B. Zuwendungsverwaltung
1. Personalaufwendungen 15.000,00
2. Sachaufwendungen     7.375,58 22.375,58

C. Präsidium und Ausschüsse
1. Repräsentation, Preise und Jubiläumsgeschenke 3.524,09
2. Veranstaltungen 5.473,71
3. Ausschüsse und Arbeitskreise 20.131,10
4. Reisekosten und Fahrgelder 9.729,62
5. Rechtsberatungskosten und Gutachten 77.206,07
6. Kooperationsprojekte 474,67 116.539,26

D. Öffentlichkeitsarbeit
1. Personalaufwendungen 104.925,67
2. Raumaufwendungen 6.088,66
3. Verwaltungskosten 9.865,83
4. Inventarerneuerungen 1.173,29
5. Sportwelt Hamburg 14.699,70
6. Publikationen 2.195,03
7. Veranstaltungen 4.117,08
8. Online-Dienste / newsletter 24.034,99
9. Werbematerial     1.543,11 168.643,36

E. Kosten für Kooperationsverträge    19.882,16 1.103.389,44

Übertrag: 2.264.194,50
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Ausgaben € € € €

Vortrag: 2.264.194,50
III. ZWECKGEBUNDENE MITTEL

A. Sporthilfe
1. Versicherungsprämie 350.972,87
2. Verwaltungsaufwendungen 28.915,78
3. Berufsgenossenschaft 74.309,89
4. Umlage für Musiknutzungen bei sportlichen Veranstaltung (GEMA)    31.738,68 485.937,22

B. Jugendförderung
1. Landesjugendplan und sonstige Zuschüssse

a) Zentrale Aufgaben 100.000,00
b) Zuschüsse für Jugendheime,

Ferien u. soziale Jugenderholung 439.787,98
c) Lehrarbeit 82.850,90
d) Ferienanlage Schönhagen      2.674,08 625.312,96

2. Eigenmittel
a) Lehrarbeit 189.274,00
b) Ferienheim Schönhagen 676.189,03
c) Zuschüsse an Vereine    15.360,58 880.823,61

3. Übrige sonstige Mittel
a) Zentrale Aufgaben 5.669,39
b) Zuschüsse an Vereine 96.952,50
c) Projektarbeit 17.828,13
d) Lehrarbeit 3.427,54
e) Ferienheim Schönhagen     34.264,11    158.141,67 1.664.278,24

C. Kooperationen
1. GEK - Trendsportaktionen 2007 100.000,00
2. GEK - mach 2 76.683,03
3. ASS       1.963,77 178.646,80

D. Lehrarbeit 134.515,26 2.463.377,52
(+ IV. Staatszuschüsse, Pos. A 2)

IV. STAATSZUSCHÜSSE UND RÜCKSTELLUNGEN
A. Förderung der Fachverbände

1. Fachverbandsetat 999.210,38
2. Aus- und Fortbildung, Lehrreferat 136.084,71
3. Förderung des Leistungssports 1.311.737,03 2.447.032,12

B. Jugendförderung
1. Zentrale Aufgaben 159.510,24
2. Lehrarbeit 33.981,70
3. Projektarbeit 92.470,86
4. Fachverbände 164.230,44
5. div. Sportvereine   167.785,60 617.978,84

C. Sonstige Ausgaben
1. Darlehen

a) Substanzerhaltung 126.762,00
2. Zuschüsse an Vereine für vereinseigene Sportanlagen 839.142,24
3. Substanzerhaltung 124.259,74
4. Breiten- und Freizeitsport 142.755,56
5. DSB-Projekt "Integration durch Sport" 174.665,27
6. FHH-Projekt "Sport gegen Ausländerfeindlichkeit und Rassismus" 33.000,00
7. Sonderprogramm "Sportklima" 155.053,15
8. Sportinfrastruktur / Besondere Förderung Vereinsanlagen 167.833,80
9. Ausschussarbeit 34.118,67
10. Mehraufwendungsentschädigungen für

Teilnehmer an Beschäftigungsprogrammen 222.400,33
11. Gemeinschaftsinitative der Europäischen Union (Equal) 78.823,59
12. Integrationssport 30.000,00
13. Integrationsförderung 38.252,00
14. Förderung von Auszubildenden 6.105,01
15. Innovationsfonds      2.700,00 2.175.871,36

D. Zuschüsse an Vereine für Übungsleiter 999.756,97
E. Nicht verbrauchte Staatszuschüsse 1.376.516,68    7.617.155,97

12.344.727,99

sportwelt/jb_2007_rz  13.05.2008  19:07 Uhr  Seite 25



j a h r e s b e r i c h t

26

Einnahmen € € € €

I. VERMÖGENSVERWALTUNG UND VERWALTUNG VON BESCHÄFTIGUNGSPROGRAMMEN
A. „Haus des Sports“

1. Mieterträge und Umlagen 295.926,33
2. Miete Parkplatz 3.554,24
3. Telefonanlage 8.753,74
4. Porto 549,44
5. Sonstige Einnahmen    11.540,37 320.324,12

B. „HSB-Sportschule Sachsenwald”
1. Unterkunft und Verpflegung 3.161,54
2. Kantine 1.052,89
3. Sporthalle u. Seminarräume 420,17
4. Pacht     1.600,00 6.234,60

C. Verwaltung von Beschäftigungsprogrammen 677.304,25

D. Abschreibungen auf Sachanlagen     10.521,00 1.014.383,97

II. VERWALTUNGSZWECKE
A. Beitragsaufkommen 606.616,87
B. Breitensport 4.903,26
C. Zuwendungsverwaltung 22.179,04
D. Sonstige Erträge     70.764,60 704.463,77

III. ZWECKGEBUNDENE MITTEL
A. Sporthilfe

1. Sportgroschen 135.411,37
2. Solidarbeitrag 375.607,58
3. GEMA-Umlage 6.088,22
4. Ehrenamtsversicherung     11.026,47 528.133,64

B. Jugendförderung
Zuschüsse, Beitragsaufkommen und sonstige Einnahmen 1.664.278,24

C. Kooperationen 196.822,29

D. Lehrarbeit 134.515,26

E. Zweckgebundene Einnahmen     97.250,00 4.339.847,17

IV. STAATSZUSCHÜSSE UND RÜCKSTELLUNGEN
A. Zuwendungen

1. FHH-Staatslotterien inkl. HFV-Anteil 190.905,00
2. FHH / Sportfördervertrag 4.420.737,27
3. Darlehensrückzahlungen

a) Investitionen 430.283,27
b) Substanzerhaltung 37.740,00
c) Entschlickung von Sportboothäfen     7.500,00 475.523,27

4. Rückzahlungen Übungsleiter 24.859,47
5. Substanzerhaltungsmaßnahmen 128.000,00
6. Verbandstrainer 115.000,00
7. Sonderförderung Verbandtrainer 101.750,00
8. Anwerbung besonders qualifizierter Trainer 250.000,00
9. Team Hamburg 50.000,00
10. Kooperation Schule und Verein 205.000,00
11. GlücksSpirale 68.889,49
12. Sonderprogramm "Sportklima" 500.000,00
13. Sportinfrastruktur / Besondere Förderung Vereinsanlagen 400.000,00
14. Sport gegen Ausländerfeindlichkeit und Rassismus 41.000,00
15. Integration durch Sport 168.302,39
16. Bundesliga Fahrtkosten 105.000,00
17. Innovationsfonds 7.200,00
18. Nachwuchsförderung 10.000,00
19. Förderung von Auszubildende 1.950,00
20. Integrationssport 30.000,00
21. Integrationförderung 100.000,00
22. Förderung von Beschäftigungsprogrammen 222.400,33
23. Gemeinschaftsinitative der Europäischen Union (Equal)     78.823,59 7.695.340,81

B. Vereinnahmte nicht verbrauchte Staatszuschüsse    309.540,01    8.004.880,82

12.344.727,99

QUALIFIZIERTE EINNAHME- UND AUSGABERECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2007
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HAUSHALTSPLAN 2007 - 2008

Einnahmen-Ausgaben-Übersicht Nachtrag Ergebnis Voran Nachtrag
2007 2007 2008 2008

(in T€) (in €) (in T€) (in T€)

Einnahmen:
1. Sportpolitik 0,0 0,00 0,0 0,0
2. Sportfinanzierung 431,5 436.399,48 466,5 403,4
3. Vereins-/Verbandsentwicklung 0,0 7.200,00 0,0 4,5

3.1. Bildung 124,0 136.465,26 124,0 128,0
3.2. Beschäftigungsprogramme 565,0 899.704,58 565,0 570,0
3.3. EU-Programme 80,4 78.823,59 0,0 61,5

4. Breitensport 265,0 244.792,75 265,0 274,7
4.1. DOSB-Programm "Integration durch Sport" 161,8 169.302,39 161,8 165,7
4.2. GEK-Projekte 191,0 176.683,03 191,0 191,0

5. Leistungssport 915,0 916.750,00 915,0 972,8
6. Sportinfrastruktur 1.474,4 1.524.023,27 1.473,2 2.047,3
7. Dienstleistung 1.505,3 1.570.142,13 1.501,0 1.610,0
8. Sportjugend 2.106,4 2.282.257,08 2.106,4 2.869,0
9. FHH-Mittel Staatslotterien 185,3 190.905,00 0,0 0,0
10. FHH-Sportfördermittel    4.420,7     4.420.737,27    4.170,7    4.170,7

Summe Einnahmen: 12.425,8 13.054.185,83 11.939,6 13.468,6

Ausgaben:
1. Sportpolitik 161,7 143.608,91 162,7 171,4
2. Sportfinanzierung 3.209,8 3.236.904,33 2.866,5 3.025,0
3. Vereins-/Verbandsentwicklung 102,4 92.982,08 103,2 102,0

3.1. Bildung 339,3 276.453,50 342,4 342,5
3.2. Beschäftigungsprogramme 400,0 899.704,58 400,0 400,0
3.3. EU-Programme 84,2 78.823,59 0,0 61,5

4. Breitensport 316,3 313.755,56 286,3 348,7
4.1. DOSB-Programm "Integration durch Sport" 161,8 174.665,27 161,8 165,7
4.2. GEK-Projekte 191,0 176.683,03 191,0 191,0

5. Leistungssport 1.553,6 1.574.519,91 1.556,6 1.397,8
6. Sportinfrastruktur 2.173,2 2.207.151,62 2.173,7 2.812,3
7. Dienstleistung 1.626,1 1.596.676,37 1.589,0 1.581,7
8. Sportjugend    2.106,4    2.282.257,08    2.106,4    2.869,0

Summe Ausgaben: 12.425,8 13.054.185,83 11.939,6 13.468,6

Saldo: 0,0 0,00 0,0 0,0

EINZELAUFSTELLUNG HAUSHALTSPLAN 2007 - 2008 

1. SPORTPOLITIK

Einnahmen:
Summe Einnahmen: 0,0 0,00 0,0 0,0

Ausgaben:
Präsidium und Gremien 39,0 29.860,72 39,0 25,0
Veranstaltungen 11,0 5.473,71 11,0 10,0
Repräsentation 5,0 3.524,09 5,0 4,0
Personal und Verwaltung 106,7  104.750,39  107,7  132,4

Summe Ausgaben: 161,7 143.608,91 162,7 171,4

Saldo: -161,7 -143.608,91 -162,7 -171,4
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2. SPORTFINANZIERUNG Nachtrag Ergebnis Voran Nachtrag
2007 2007 2008 2008

(in T€) (in €) (in T€) (in T€)

Einnahmen:
FHH-Mittel Jugendarbeit in soz. Brennpkt. 102,0 102.000,00 102,0 0,0
Rückzahlungen ÜL-Zuschüsse 20,0 24.859,47 20,0 20,0
Vereinnahmte Rückstellungen 309,5  309.540,01  344,5  383,4

Summe Einnahmen: 431,5 436.399,48 466,5 403,4

Ausgaben:
Vereinszuschüsse Übungsleiter 1.000,0 999.756,97 1.000,0 1.000,0
Zuschüsse Fachverbandsetat 1.000,0 999.210,38 1.000,0 1.000,0
FHH-Mittel Jugendarbeit in soz. Brennpkt. 102,0 102.000,00 102,0 0,0
HSB-Zuschuss Sportjugend 625,1 617.978,84 625,1 835,0
Landesausschuss Finanzen 2,0
Rückstellungen 344,5 383.394,49 0,0 0,0
Personal und Verwaltung    138,2    134.563,65    139,4    188,0

Summe Ausgaben: 3.209,8 3.236.904,33 2.866,5 3.025,0

Saldo: -2.778,3 -2.800.504,85 -2.400,0 -2.621,6

3. VEREINS-/VERBANDSENTWICKLUNG

Einnahmen:
DOSB-Innovationsfonds 0,0 7.200,00 0,0 0,0
Vereinnahmte Rückstellungen 0,0 0,00 0,0 4,5

Summe Einnahmen: 0,0 7.200,00 0,0 4,5

Ausgaben:
Landesausschuss Vereins-/Verbandsentwicklung 1,0 251,48 1,0 3,0
Landesausschuss Frauen im Sport 25,0 10.232,51 25,0 25,0
DOSB-Projekt Innovation 0,0 2.700,00 0,0 4,5
Zweckgebundene Rückstellungen 0,0 4.500,00 0,0 0,0
Personal und Verwaltung    76,4   75.298,09    77,2    69,5

Summe Ausgaben: 102,4 92.982,08 103,2 102,0

Saldo: -102,4 -85.782,08 -103,2 -97,5

3.1. BILDUNG

Einnahmen:
FHH-Zuschüsse Förderung Azubi 3,0 1.950,00 3,0 3,0
Teilnahmegebühren Aus-/Fortbildung Übungsleiter (HSB) 31,0 32.028,00 31,0 31,0
Teilnahmegebühren Aus-/Fortbildung Vereinsmanagement 6,0 12.658,21 6,0 10,0
Teilnahmegebühren Aus-/Fortbildung Trainer (Fachverbände) 80,0 86.773,00 80,0 80,0
Sonstige Einnahmen      4,0      3.056,05      4,0      4,0

Summe Einnahmen: 124,0 136.465,26 124,0 128,0

Ausgaben:
Aus-/Fortbildung Übungsleiter (HSB) 35,0 24.984,26 35,0 31,0
Aus-/Fortbildung Vereinsmanagement 15,0 15.573,55 15,0 15,0
Aus-/Fortbildung Trainer (Fachverbände) 140,0 120.569,85 140,0 137,0
Interne Personalentwicklung 2,0 142,00 2,0 2,0
Bildungsprogramm 15,0 10.337,99 15,0 12,0
Projekte 2,0 0,00 2,0 2,0
Ausbildungsverbund 8,0 6.105,01 8,0 8,0
Beiträge 2,1 2.133,14 2,2 2,2
Personal und Verwaltung 120,2  96.607,70  123,2 133,3

Summe Ausgaben: 339,3 276.453,50 342,4 342,5

Saldo: -215,3 -139.988,24 -218,4 -214,5 

EINZELAUFSTELLUNG HAUSHALTSPLAN 2007 - 2008 
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4. BREITENSPORT Nachtrag Ergebnis Voran Nachtrag
2007 2007 2008 2008

(in T€) (in €) (in T€) (in T€)

Einnahmen:
FHH-Mittel "Sport mit Behinderten und Nicht-Behinderten" 30,0 30.000,00 30,0 30,0
FHH-Mittel "Sport gegen Ausländerfeindlichkeit und Rassismus" 41,0 41.000,00 41,0 0,0
FHH-Mittel Integrationsförderung 100,0 100.000,00 100,0 100,0
DOSB-Mittel GlücksSpirale 80,0 68.889,49 80,0 70,0
Einnahmen Seniorensport 5,0 0,00 5,0 0,0
Einnahmen Deutsches Sportabzeichen 6,0 4.412,61 6,0 5,0
Vereinnahmte Rückstellungen 0,0 0,00 0,0 69,7
Sonstige Einnahmen      3,0       490,65      3,0     0,0

Summe Einnahmen: 265,0 244.792,75 265,0 274,7

Ausgaben:
Freizeit-/Breitensportentwicklung 14,0 5.205,64 14,0 25,0
Gesundheitssportentwicklung 6,3 150,65 6,3 25,0
Programm Integrationsförderung 100,0 38.252,00 100,0 169,7
Programm "Sport gegen Ausländerfeindlichkeit und Rasssismus" 41,0 33.000,00 41,0 0,0
Vereinszuschüsse "Sport mit Behinderten und Nicht-Behinderten" 30,0 30.000,00 30,0 30,0
Seniorensport 10,0 3.344,72 10,0 12,0
Deutsches Sportabzeichen 40,0 35.455,41 40,0 35,0
Infotelefon 5,0 470,25 5,0 0,0
Landesausschuss Breitensport 3,0
Zweckgebundene Rückstellungen 0,0 69.748,00 0,0 0,0
Personal und Verwaltung    70,0     98.128,89     40,0     49,0

Summe Ausgaben: 316,3 313.755,56 286,3 348,7

Saldo: -51,3 -68.962,81 -21,3 -74,0

5. LEISTUNGSSPORT

Einnahmen:
FHH-Mittel Verbandstrainer 115,0 115.000,00 115,0 115,0
FHH-Mittel Kooperation Schule-Verein 205,0 205.000,00 205,0 0,0
FHH-Mittel Nachwuchsförderung 10,0 10.000,00 10,0 10,0
FHH-Mittel Fahrtkosten Bundesliga 105,0 105.000,00 105,0 105,0
FHH-Mittel Team Hamburg 50,0 50.000,00 50,0 50,0
FHH-Mittel Besondere Leistungssportförderung 100,0 100.000,00 100,0 100,0
FHH-Mittel Trainer-/Athletenoffensive 250,0 250.000,00 250,0 250,0
Stiftung Leistungssport für Team Hamburg 80,0 80.000,00 80,0 80,0
Sonstige Einnahmen 0,0 1.750,00 0,0 0,0
Vereinnahmte Rückstellungen      0,0             0,00      0,0   262,8

Summe Einnahmen: 915,0 916.750,00 915,0 972,8

Ausgaben:
Verbandstrainer, Sondermaßnahmen 174,7 174.689,31 174,7 174,7
Kooperation Schule-Verein 458,0 449.319,75 458,0 40,0
Trainingsbegleitende Maßnahmen 120,0 120.000,00 120,0 120,0
Fahrtkosten Bundesliga 105,0 105.000,00 105,0 105,0
Team Hamburg 180,0 173.148,76 180,0 186,8
Besondere Fördermaßnahmen 100,0 46.891,17 100,0 154,9
Trainer-/Athletenoffensive 250,0 48.907,19 250,0 451,1
Programm Schule/Leistungssport 50,0 50.000,00 50,0 50,0
Olympia-Stützpunkt 61,4 61.355,00 61,4 61,4
Veranstaltungen 7,5 7.500,00 7,5 7,5
Landesausschuss Leistungssport 47,0 3.224,53 50,0 3,0
Zweckgebundene Rückstellungen 0,0 262.782,88 0,0 0,0
Personal und Verwaltung        0,0       71.701,32         0,0       43,4

Summe Ausgaben: 1.553,6 1.574.519,91 1.556,6 1.397,8

Saldo: -638,6 -657.769,91 -641,6 -425,0
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6. SPORTINFRASTRUKTUR Nachtrag Ergebnis Voran Nachtrag
2007 2007 2008 2008

(in T€) (in €) (in T€) (in T€)

Einnahmen:
FHH-Mittel Substanzerhaltung 128,0 128.000,00 128,0 128,0
FHH-Mittel Förderung Vereinssportanlagen 400,0 400.000,00 400,0 400,0
FHH-Mittel "SportKlima" 500,0 500.000,00 500,0 500,0
Darlehensrückzahlungen Neubauinvestitionen 425,9 430.283,27 424,7 390,0
Darlehensrückzahlungen Substanzerhaltung 45.240,00 26,7
Darlehensrückzahlungen Sportjugend 20,5 20.500,00 20,5 20,5
Vereinnahmte Rückstellungen         0,0               0,00         0,0     582,1

Summe Einnahmen: 1.474,4 1.524.023,27 1.473,2 2.047,3

Ausgaben:
Förderung vereinseigener Anlagen

Betriebskosten (bisher: Vereinsförderungsfonds) 853,6 839.142,24 853,6 839,2
Substanzerhaltung / Zuschüsse 128,0 124.259,74 128,0 130,5
Substanzerhaltung / Darlehen 128,0 126.762,00 128,0 130,5
Förderung Vereinssportanlagen / Zuschüsse 200,0 57.196,80 200,0 316,1
Förderung Vereinssportanlagen / Darlehen 200,0 110.637,00 200,0 316,1
Programm "SportKlima" 500,0 155.053,15 500,0 845,0

HSB-eigene Anlagen 74,0 113.881,73 74,0 93,2
Landesausschuss Sportinfrastruktur 0,0 0,00 0,0 2,0
Kommission Sport und Umwelt 12,0 11.886,16 12,0 12,0
Wassersportkommission 12,0 12.000,00 12,0 12,0
Zweckgebundene Rückstellungen 0,0 582.091,31 0,0 0,0
Sonstige Aufwendungen 0,0 10.498,80 0,0 0,0
Personal und Verwaltung       65,6       63.742,69       66,1      115,7

Summe Ausgaben: 2.173,2 2.207.151,62 2.173,7 2.812,3

Saldo: -698,8 -683.128,35 -700,5 -765,0

7. DIENSTLEISTUNG

Einnahmen:
7.1. Beiträge 1.116,0 1.162.372,45 1.116,0 1.171,2
7.2. Haus des Sports 314,0 320.283,75 314,0 320,8
7.3. Zuwendungsverwaltung 15,0 22.179,04 15,0 20,0
7.4. Öffentlichkeitsarbeit 31,0 30.243,03 31,0 46,0
7.5. Kooperationsprojekte 25,0 28.829,26 25,0 40,0
7.6. Sportschule Sachsenwald       4,3        6.234,60        0,0      12,0

Summe Einnahmen: 1.505,3 1.570.142,13 1.501,0 1.610,0

Ausgaben:
7.1. Service 944,6 950.238,75 947,8 976,3

7.2. Haus des Sports 368,5 349.342,70 372,5 320,3
7.3. Zuwendungsverwaltung 23,2 22.375,58 23,2 23,7
7.4. Öffentlichkeitsarbeit 176,0 168.643,36 185,5 170,3
7.5. Kooperationsprojekte 10,0 22.320,60 10,0 32,6
7.6. Sportschule Sachsenwald 103,8  83.755,38  50,0 58,5

Summe Ausgaben: 1.626,1 1.596.676,37 1.589,0 1.581,7

Saldo: -120,8 -26.534,24 -88,0 28,3

EINZELAUFSTELLUNG HAUSHALTSPLAN 2007 - 2008 
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8. SPORTJUGEND Nachtrag Ergebnis Voran Nachtrag
2007 2007 2008 2008

(in T€) (in €) (in T€) (in T€)

Einnahmen:
Öffentliche Zuschüsse 596,4 579.787,98 596,4 646,0
FHH-Mittel Jugendarbeit in soz. Brennpkt. 143,0
FHH-Mittel Kooperation Schule-Verein 205,0
Beitragseinnahmen Sportjugend 73,9 73.906,05 73,9 75,0
Projektarbeit 15,0 17.828,13 15,0 5,0
Lehrarbeit 159,5 235.552,44 159,5 235,0
HSB-Zuschuss 625,1 617.978,84 625,1 835,0
Ferienanlage Schönhagen 546,5 654.581,75 546,5 580,0
Sonstige Einnahmen      90,0     102.621,89       90,0     145,0

Summe Einnahmen: 2.106,4 2.282.257,08 2.106,4 2.869,0

Ausgaben:
Zuschüsse an Vereine und Verbände 852,4 884.117,10 852,4 971,0
Kooperation Schule-Verein 426,7
Jugendarbeit in soz. Brennpunkten 143,0
Zentrale Aufgaben 264,4 265.179,63 264,4 260,3
Projektarbeit 119,5 110.298,99 119,5 110,0
Lehrarbeit 293,0 309.534,14 293,0 367,0
Darlehenstilgung HSB 20,5 20.500,00 20,5 20,5
Ferienanlage Schönhagen     556,6      692.627,22     556,6     570,5

Summe Ausgaben: 2.106,4 2.282.257,08 2.106,4 2.869,0

Saldo: 0,0 0,00 0,0 0,0
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sagt Danke!
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